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Abkürzungen

Bg, Bgg Bogen, Bögen
Cb Kontrabass
Clt Klarinette
Cor Horn
Fg Fagott
Fl Flöte
NA die vorliegende Neuausgabe
Ob Oboe
S Sopran
Str Streicher
T Tenor
T. Takt(e)
Timp Pauke
Tr Trompete
Trb Posaune
Va Viola
Vc Violoncello
vgl. vergleiche
Vl Violine

I. Quellenlage

Die Quellenlage zu Spohrs Oratorium Die letzten Dinge ist kom-
pliziert. Das Autograph Louis Spohrs ist verschollen.1 Zu Lebzeiten
Spohrs erschienen nur Klavierauszüge im Druck: 1827 von seinem
Bruder Ferdinand im Selbstverlag, 1831 mit englischem Text von
Edward Taylor bei Novello in London (mit Nachauflagen) und
1836 bei Simrock mit deutschem und englischem Text.

Bereits 1826, im Jahr der Uraufführung, ließ Spohr Partitur-
Abschriften anfertigen, die er per In  serat anbot. Zwei dieser
Abschriften liegen dieser Edition als Quel len zugrunde: Die zeitlich
dem Autograph am nächsten stehende ist das Exemplar, das Ernst
Verkenius, Kölner Tribunalrichter und Musiksammler, in einem Brief
vom 10. November 1826 zu sammen mit dem Klavierauszug bei
Spohr bestellte (Quelle A).2 Eine weitere wurde möglicherweise
von George Smart für die ers te englische Aufführung während des
Norfolk and Norwich Trien nial Musical Festival am 24. September
1830 benutzt. Sie befindet sich heute im Besitz der Bibliothek des
Royal College of Music in Lon don (Quelle B). Eine dritte Abschrift
befindet sich in der Universitätsbibliothek Gießen, die jedoch nicht
in die Edition einbezogen wurde.3

Als weitere Handschriften sind zwei Stimmenmateriale erhalten.
Das für die Edition wichtigste Material ist zu Aufführungen in  
Lü beck unter dem Spohrschüler Gottfried Herrmann entstanden
(Quelle C). Die erste Aufführung unter Herrmann fand 1835 in Lü -
beck statt. Der zweite Stimmensatz, der auch die Partituren der
Ouvertüre und der Sin fonia enthält, entstand zu Auf füh rungen
der Hofkapelle Ru dolstadt (Quelle D). Dieser ließ sich jedoch nicht
genau datieren und wurde nur in wenigen Einzelfällen in die
Edition einbezogen.

Der Partitur-Erstdruck ist erst 1881, also lange nach Spohrs Tod,
bei Novello in London erschienen. Auf welcher Grundlage dieser
Druck basiert, ist nicht mit Sicherheit zu sagen.

Hauptquelle für die Sing stim men der vorliegenden Edition sind die
beiden Klavierauszüge von 1826 (Quelle J) und 1831 (Quel le L). Da
sie mit A und B identisch sind, wurden sie in den Einzelan mer kun -
gen nur in Einzelfällen aufgeführt. Ist also in An merkungen zu den
Singstimmen nur A oder B angegeben, so weisen auch J und L die-
selbe Lesart auf. Hauptquelle für die Or chesterstimmen ist die für
Ernst Ver kenius erstellte Partitur-Abschrift (Quelle A), als die dem
Auto graph zeitlich am nächsten stehende. Sie ist vollständig mit der
in Lon don be findlichen Abschrift (Quelle B) verglichen worden. Der
Quellenvergleich ergab, dass sie weitgehend übereinstimmen, wo -
bei A in den Artikulationsbezeichnungen etwas sorgfältiger gearbei-
tet ist. Das handschriftliche Stim men material aus Lübeck (Quelle C)
wurde in Zweifelsfällen in die Edi tion einbezogen. Herr mann war
zur Zeit der Entstehung und der Erstaufführung des Ora toriums
Schüler von Spohr und vertrat seinen Lehrer während der Proben
im Cäcili en verein oder korrepetierte in dessen Anwesen heit. Er be -
kam da durch einen guten Einblick in das Werk und die Inten tionen
Spohrs. Da es sich bei dieser Quelle jedoch um Auffüh rungsmaterial
handelt und nicht klar ist, welche der abweichenden Lesarten der
Auf führung ge schuldet sind, wurde C nur in den Fäl len erwähnt, wo
auch eine der an deren Quellen eine abweichende Les art aufweist.

Die Gewichtung von E, deren Vorlage nicht bekannt ist, ergibt sich
aus der näheren Betrachtung dieser Erstdruck-Par titur: Unter -
schiede zu den drei relevanten handschriftlichen Quel len (A, B
und C) bestehen vor allem in der Phrasierung und der Artikulation
der Instrumentalstimmen. E weist an vielen Stel len Bö gen auf, die
in den Handschriften fehlen. Häufig jedoch finden sich an Pa ral -
lelstellen diese Bögen sowohl in E als auch in den Hand schriften
A, B und C. Vermutlich sind sie in den Hand schrif ten vergessen
worden. Wei tere Bögen wurden im selben Takt an a log zu ande-
ren, die gleiche Mo tivik aufweisenden Instrumenten ergänzt, so -
dass auch diese Bö gen ihre Berechtigung finden. Mö gli cher weise
geht der Partitur-Erstdruck auf Stimmenmaterial von Novello zu -
rück, das 1858 erstmals gedruckt und zu Auf führungen verliehen
wurde. Die Eintra gungen in diesem Leihmaterial wurden vermut-
lich in die Partitur übernommen. Dies wäre eine Erklärung für das
voll ständigere No tenbild in E gegenüber A und B. Welche Partitur
zu den Auffüh rungen bis 1881 verwendet wurde, konnte nicht
ge klärt werden.
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1 Folker Göthel führt in seinem Werkverzeichnis (Thematisch-bibliographischen Ver-
zeichnis der Werke von Louis Spohr, Tutzing 1981, S. 397–400) nur das als Faksi-
mile in Spohrs Selbstbiographie abgebildete Selig sind die Toten und ein Autograph
des Heilig, heilig im Besitz der British Library London auf. Bei letzterem handelt es
sich nach Auskunft der Bibliothek jedoch um eine Abschrift von R. J. S. Stevens.

2 Brief von Verkenius an Spohr, 10.11.1826, Universitätsbibliothek – Landesbiblio-
thek und Murhardsche Bibliothek der Stadt Kassel, Signatur 4“ Ms.Hass. 287.

3 Näheres in: Andreas Ziegler, Louis Spohr. Die letzten Dinge, Ein Beitrag zur 
Oratoriengeschichte des 19. Jahrhunderts, wiss. Hausarbeit im Rahmen des 
1. Staatsexamens an der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst, Frank-
furt a. M. 1999, unveröff.
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Quellenbeschreibung

1. Handschriften:

A Abschrift der Partitur
Hochschule für Musik Köln, Signatur Rf 1239

Querformat, fester marmorierter Einband, sehr guter Erhaltungs-
zustand, Maße wie B. Titelblatt: Über dem Titel Hinweise von Ver-
kenius auf Rezensionen (siehe Faksimile S. XV). In Schreibschrift,
zentriert der Titel Die lezten Dinge. | Oratorium in zwei Theilen,
nach Worten der heiligen | Schrift von Rochlitz. | in Musik gesetzt
von | L. Spohr. Rechts oben der alte Bibliotheksstempel, rechts un-
ten der Stempel der Verkenius-Sammlung, darunter der moderne
Bibliotheksstempel. Rückseite vacat. Auf der ersten Notenseite
links oben Ouvertura, daneben die Tempo- und Metronomanga-
be, rechts außen der Hinweis Tromboni im Anhange. In der Mitte
rechts außen erneut der Stempel der Verkenius-Sammlung, rechts
unten der moderne Bibliotheksstempel. 323 Seiten, je 16 Systeme,
1 mit leeren Systemen (vor Nr. 11). Paginierung: Ouvertüre bis ein-
schließlich letzter Seite Trb-Anhang 1–136, Sinfonia 1–41, Nr. 11
bis einschließlich Trb-Anhang 1–145. Schlüsselung der Vokalstim-
men: Sopran solo und Chorsopran im Sopranschlüssel, Alt solo und
Choralt im Altschlüssel, Tenor solo und Chortenor im Tenorschlüs-
sel, Bass solo und Chorbass im Bass-Schlüssel. Außer Ouvertura,
Sinfonia und Duetto keine Überschriften, die einzelnen Abschnitte
sind nur durch den neuen Stimmenvorsatz sowie Angaben zu Takt-
und Tonart zu erkennen. Es ist die bisher älteste bekannte Ab-
schrift, entstanden 1826. Ernst Verkenius, Kölner Tribunalrichter
und Musiksammler, hatte sie zusammen mit dem Klavierauszug in
einem Brief an Louis Spohr vom 10.11.1826 bestellt.4 A ist in man-
chen Dingen sorgfältiger gearbeitet als B.

B Abschrift der Partitur
Royal College of Music, London, Signatur MS 592

Querformat, fester, marmorierter Einband, deutliche Abnutzungs-
spuren, 29,4 x 23,5 cm. Seitenformat 29,0 x 22,9 cm. Festes Pa-
pier, die Seiten zum Teil zu knapp beschnitten, sodass einige Bögen
der Flöte nur zu vermuten sind. Auf der Innenseite des Umschlags
der Hinweis Windsor. | Bath | Purchased from the library of the 
late Mr. Seine. | April 12 | 1833 . Titelblatt: [Druckschrift, kalligra-
phisch] DIE LETZTEN DINGE. | Oratorium in zwei Theilen, |
[Schreibschrift] nach den Worten der heiligen Schrift zusammen-
gestellt | von | Fr. Rochlitz | In Musik gesetzt von | L. Spohr. Rück-
seite vacat. In der Mitte des Blattes rechts außen der Bibliotheks-
stempel der Bibliothek des Royal College of Music. Die erste No-
tenseite (siehe Faksimile S. XVI) ist deutlich beschnitten, die Me  tro-
nomangabe kaum, die Seitenzahl gar nicht zu erkennen. Bis auf ei-
nige Schreibfehler in den ersten Takten der Streicher identisch mit
der ersten Notenseite aus A. 323 Seiten, je 16 Systeme, 1 mit lee-
ren Systemen (vor Nr. 11). Ouvertüre bis zur letzten Seite Trb-
 Anhang 1–136 paginiert, Sinfonia bis zur letzten Seite Trb-Anhang
1–187 paginiert. Schlüsselung der Vokalstimmen wie A; wie in A
deutscher Singtext. Außer Ouvertura, Sinfonia und Duetto gibt es
keine Überschriften, die einzelnen Abschnitte sind nur durch den
neuen Stimmenvorsatz sowie Angaben zu Takt- und Tonart zu er-
kennen. Ob es derselbe Kopist wie A ist, lässt sich nicht mit Sicher-
heit sagen, Noten, Schlüssel und Schrift sehen sich jedoch sehr
ähnlich. Über J. W. Windsor ließ sich nicht mehr in Erfahrung brin-
gen, als dass er Organist in Bath war. Über Mr. Seine fanden sich
keine Informationen. Vielleicht handelt es sich bei B um die Parti-

tur, die George Smart zur Vorbereitung auf die von ihm dirigierte
erste englische Aufführung am 24. September 1830 während des
Norfolk and Norwich Triennial Musical Festival benutzt hatte. Mit
Bleistift finden sich wenige Eintragungen, so z.B. slow über dem
Sys tem der Viola auf S. 227 (= Nr. 14, T. 1). Der Seitenumbruch un-
terscheidet sich nur an zwei Stellen.

C Handschriftliches Stimmenmaterial
Stadtbibliothek Lübeck, Signatur Mus A 130

Hochformat, kleinformatig, zum Teil mit blauem Umschlag. Guter
Erhaltungszustand. 9 Solostimmen, 14 Soprano, 13, Alto und Te-
nore, 16 Basso, 4 Vl I, 4 Vl II, 3 Va, 2 Vc, 3 Cb, 8 Holzbläser, 2 Cor,
2 Tr, 3 Trb, Timp. Unter derselben Signatur auch zwei Klavierauszü-
ge, Beschreibung siehe Quelle J. Das Material wurde zu Aufführun-
gen des Oratoriums unter Gottfried Herrmann, einem Schüler
Spohrs, erstellt. Er war um das Jahr 1826 Spohrs Schüler, vertrat ihn
während der Proben zum Oratorium im Cäcilienverein oder korre-
petierte in seiner Anwesenheit. Es gehörte ursprünglich zum Be-
stand des Lübecker Musikvereins, den Herrmann als Dirigent gelei-
tet hat, und ist später in den Bestand der Stadtbibliothek überführt
worden.5 In Cor und Trb finden sich mit Bleistift Vermerke der In-
strumentalisten, wann aus der Stimme gespielt wurde. So finden
sich die Daten von zwei Aufführungen: in Cor I und II sowie Trb II
am Ende des Oratoriums das Datum vom 13. Januar 1872, in Trb II
und III das Datum vom 17. April 1840. In Trb II befindet sich das
Datum am Ende von Nr. 11 mit dem Zusatz in der Marienkirche.
Die einzelnen Stimmen weisen verschiedene Schreiber auf: Ver-
mutlich ist Material für die späteren Aufführungen ergänzt und er-
neuert worden. Eine weitere Aufführung aus dem Jahr 1853 ist
ebenfalls belegt. Gut zu erkennen sind in dem Material Eintragun-
gen der Instrumentalisten mit Bleistift, die Bögen oder auch Dyna-
mik ergänzten und Schreibfehler korrigierten. Zum Teil sind diese
Ergänzungen der jeweiligen Interpretation geschuldet, zum Teil je-
doch auch durch A und B bestätigt worden und damit in C tatsäch-
lich vom Ko pisten vergessen. Aus diesem Grund wurde für die vor-
liegende Edition entschieden, C nur zu erwähnen, wenn auch ent-
weder A, B oder E von NA abweichen. Als einzige der Quellen
weisen die Va- und die Vc-Stimmen aus C eine deutliche Verände-
rung gegenüber der Ori gi nal fassung auf: Vermutlich Herrmann
selbst komponierte zu Nr. 16 für Va und Vc eine eigene Stimme
hinzu (siehe Faksimile S. XVII).

D Handschriftliche Partitur der Ouvertüre und der Sinfonia, sowie
Stimmenmaterial
Thüringisches Staatsarchiv Rudolstadt, Signatur HKR 2909

Die Ouvertüre und die Sinfonia liegen beide in Partitur vor, wie in
A die Trb im Anhang. Querformat, Maße und Partituranordnung
wie A und B. Die Ouvertüre mit 22, die Sinfonia mit 19 Blättern,
beide fadengeheftet und gebunden, jeweils die Blätter paginiert,
mit je 16 Systemen beschrieben, die Trb separat. Unter derselben
Signatur zudem 87 Stimmen, einige Exemplare enthalten nur die
Ouvertüre und die Sinfonia, vermutlich sind diese auch separat
aufgeführt worden. Die Seiten der Ouvertüre sind mit kleinen Zah-
len durchgängig mit 1–44, die Blätter mit Bibliothekspaginierung
jeweils verso 53–74 paginiert. Sinfonia mit kleinen Zahlen 1–38,
die Blätter jeweils verso paginiert 76–94. Als Paginierung weisen
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4 Siehe Anmerkung 2.
5 Freundliche Auskunft von Arndt Schnoor, Leiter der Musikabteilung in der Stadt-

bibliothek Lübeck.
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die Trb nur 1048–1050 auf.6 Wie in C stammen die Materialien von
verschiedenen Kopisten, die ältesten vermutlich aus den 1830er
oder 1840er Jahren. Da nicht nachzuweisen war, wann die Auffüh-
rungen tatsächlich stattfanden, wurden für die hier vorliegende
Edition nur in Einzelfällen die beiden Partitur-Abschriften herange-
zogen. Zusätzlich sind unter der Signatur HKR 2911 weitere Einzel-
stimmen zu finden, die jedoch nur einzelne Nummern umfassen
und nicht zur vorliegenden Edition herangezogen wurden. 

Weitere, nicht zur Edition herangezogene Abschriften:
– Partitur-Abschrift, 1830?7

Universitätsbibliothek Gießen, Signatur NF 179

– Ouvertüre von James Taylor (Bruder von Edward Taylor), 1836
Royal College of Music, London, MS 731

2. Drucke

E Erstdruck der Partitur
London, Novello, 1881, PN 5909
Benutztes Exemplar: Staatsbibliothek zu Berlin – Preußischer
Kulturbesitz, Musikabteilung mit Mendelssohn-Archiv, Signatur
DMS 21979

Hochformat. Titelblatt: THE | LAST JUDGMENT | (DIE LETZTEN
DINGE) | AN ORATORIO | COMPOSED BY | LOUIS SPOHR | THE
ENGLISH VERSION BY | EDWARD TAYLOR. | FULL SCORE | […]
LONDON: NOVELLO AND COMPANY | […] | BERLIN: N. SIMROCK.
Über dem Titel die Signatur 21979, in der Mitte rechts außen der
Stempel der Musiksammlung der Kgl. Bibliothek Berlin, unten
rechts der Stempel Geschenk des Verlags. 223 Notenseiten, pagi-
niert 2–223. Auf der ersten Notenseite THE LAST JUDGMENT | DIE
LETZTEN DINGE, sowie der Satztitel No1. OVERTURE. Rechts au-
ßen Louis Spohr, in der Mitte unter der Akkolade die Plattennum-
mer 5909. E ist als erste gedruckte Partitur erst nach Spohrs Tod ent-
standen. Die Grundlage dieser Partitur ließ sich nicht ermitteln. E hat
häufig Bögen ergänzt, die sich nicht in den handschriftlichen Quel-
len finden. Dennoch besitzen viele dieser Bögen ihre Legitimation
durch Parallelstellen: Häufig finden sich dort in allen Quellen die
entsprechenden Bögen. Häufig hat E auch solche Bögen oder Dy-
namik ergänzt, die offensichtlich in den Handschriften nur verges-
sen wurden. Beides ist den Einzelanmerkungen vorangestellt.

Weitere Drucke:

F Erstdruck der Orchesterstimmen
London, Novello 1858, PN 3259

G Erstdruck der Vokalstimmen
Berlin, Simrock, 1836, PN 3259

II. Klavierauszug

1. Handschrift

H Handschrift eines Klavierauszugs von Edward Taylor, revidierte
Klavierbegleitung von Vincent Novello, 1831
Royal College of Music, London, Signatur MS 5232

Querformat, 30 x 25 cm, fester Einband, marmorierter Umschlag
mit Etikett, grün unterlegt mit Goldschrift: SPOHR’S ORATORIO |

THE LAST JUDGMENT | ENGLISH VOCAL SCORE M. S | V. NO VEL -
LO 1831. Innentitel: The Last Judgment | An Oratorio by Spohr |
The Vocal Score by Mr. Edward Taylor, | The Accompaniment re -
vised from the German Edition | by | Vincent Novello. 153 Noten -
sei ten,paginiert 3–153, letzte Notenseite ohne Paginierung, je zwölf
Systeme, zwischendurch immer wieder leere Seiten, englischer
Singtext; Paginierung auf verso-Seiten durchgängig, z.T. auch auf
recto-Seiten. 1. No tenseite: Mit Bleistift links außen No 1 und die
Stim mensätze, mit Tinte über dem ersten System Chorus. Das Ma-
nuskript weist häufig Bleistifteintragungen auf: neben der Vervoll-
ständigung derdynamischen Angaben auch Erklärungen(siehe Fak -
simile S. XVIII) sowie Korrekturen, wo Taylor den Melodieverlauf der
Singstimmen an den englischen Text angepasst hat. Vincent Novello
korrigierte vor Drucklegung den Klavierpart, der auf der deutschen
Originalfassung basiert und griff auch in größerem Umfang ein: z.T.
sind in mehreren aufeinanderfolgenden Takten deutliche Korrektu-
ren zu erkennen. Weiterhin finden sich viele Hinweise für den Ste-
cher auf Seiten- und Akkoladeneinteilung: Es war zugleich Stichma-
nuskript des danach gestochenen Klavierauszuges (siehe Quelle K).

2. Drucke

J Bonn, Selbstverlag Ferdinand Spohr, 1827
Benutztes Exemplar: Stadtbibliothek Lübeck, Signatur Mus A 130

Querformat, fester Einband. Titelblatt: DIE LETZTEN DINGE. | Ora-
torium. | nach Worten der heiligen Schrift zusammengestellt | von |
Rochlitz, | in Musik gesetzt | von | Louis Spohr. | Vollständiger Cla-
vierauszug | von Ferd. Spohr. Links unten Klebeetikett der Stadtbi-
bliothek Lübeck mit der Signatur. Ouvertüre, Sinfonia und So ihr
mich von ganzem Herzen suchet (Nr. 13) für Klavier zu vier Händen,
Ouvertüre und Sinfonie Primo und Secondo auf gegenüberliegen-
den Seiten, Nr. 13 in Partituranordnung. 98 Notenseiten, paginiert
2–99, nur deutscher Text, keine Satzüberschriften. Die ersten bei-
den Notenseiten ohne erneuten Titel, nur links über der Tempo an -
ga be OUVERTURE. Die Quelle ist in den Singstimmen weitestge-
hend mit A und B identisch.

K London, Novello, 1831
Benutztes Exemplar: Royal College of Music, London, Signatur
D 781

Hochformat, brauner, fester Umschlag, Rücken mit grünem Band.
In verziertem Rahmen THE LAST JUDGMENT | AN ORATORIO |
BY | LOUIS SPOHR. Auf der Innenseite des Einbandes der Hinweis
Windsor. | Bath (s. bei B). Innentitel: „THE LAST JUDGMENT“, | AN

ORATORIO BY | LOUIS SPOHR, | Translated from the Original German,
and adapted | TO | ENGLISH WORDS, | BY | EDWARD TAYLOR, |
The Accompaniment for the Piano-Forte, revised from the | FO-
REIGN EDITION, | and in some parts rearranged from the Full
Score by | VINCENT NOVELLO. | […]. Vor der ersten Notenseite
die Widmung an George Smart: It was your encouragement that
prompted me to undertake the translation and adaption of this ce-
lebrated Composition: during the progress of the work I enjoyed
the advantage of your valuable assistance: and under your able
guidance the Oratorio was performed for the first time in this
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6 Bei der Verfilmung wurden die Blätter des gesamten Materials durchgezählt. Die
Ouvertüre befand sich damals nicht am Anfang und bekam dadurch erst die Sei-
ten zahl 53. Die Trb wurden am Ende eingeordnet, daher die hohe Seitenzahl.

7 Siehe Anmerkung 3. Die Abschrift ist spätestens 1830 entstanden, dem Jahr der
ersten Gießener Aufführung.
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Country. These are sufficient reasons for my inscribing to you the
English Version of „DIE LETZTEN DINGE.“ […] EDWARD TAYLOR |
March 21, 1831. Ebenso aufgenommen ist der Programmzettel
der ersten Aufführung in London: THE First Performance of SPOHR’S
Oratorio „The Last Judgment“ in this Country took place at the
Norfolk and Norwich Festival, on Friday, September 24, 1830. The
principal Vocal and Instrumental Performers, and the general
strength of the Band, were as follows: – | PRINCIPAL VOCAL PER-
FORMERS. | TREBLES. | MADAME STOCKHAUSEN. MRS. WM KNY-
VETT. | MASTER PHILLIPS. | COUNTER TENOR. | MR. TERRAIL. | TE-
NOR. | Mr. BRAHAM MR. VAUGHAN. | BASS. | MR. EDWARD
TAYLOR. | […] CONDUCTOR, SIR GEORGE SMART. Es folgt eine Lis te
der Subskribenten und der Text des ersten Teils. 122 Notenseiten,
paginiert 2–123, Ouvertüre und Sinfonia für Klavier zu vier Hän-
den. Auf diesem ersten Klavierauszug basieren alle nachfolgenden
Klavierauszüge bei Novello. 

L Berlin, Simrock, 1836, VN 3259
Benutztes Exemplar: Musik-Akademie, Basel, Signatur: MAB O
796

Querformat, fester Einband. Titelblatt: Die letzten Dinge | ORA-
TORIUM | nach Worten der heiligen Schrift zusammengestellt |
von | Rochlitz | in Musik gesetzt von | LOUIS SPOHR | Vollständi-
ger Clavierauszug | von Fer: Spohr. | […] Bei N. SIMROCK in Bonn.
Wie in J Ouvertüre, Sinfonie und Nr. 13 für Klavier zu vier Händen,
Ouvertüre und Sinfonia auf gegenüberliegenden Seiten, Nr. 13 in
Partituranordnung. Auf den ersten beiden Notenseiten vor der ers -
ten Akkolade OUVERTÜRE. 98 Notenseiten, paginiert 2–99, deut-
scher und englischer Text, keine Satzüberschriften.

II. Zur Edition

Die handschriftlichen Quellen A, B und C weisen keine Nummerie-
rung und keine Satzüberschriften auf. Die ergänzte Nummerierung,
wie sie hier vorliegt, stammt von den Herausgebern. Dabei wurden
auch einige in E als Aria bezeichnete Nummern mit Recita ti vo über -
schrieben. Die Überschriften, wie sie in E üblich waren, entfallen.
Spohr selbst betonte mehrmals, wie wichtig es ihm sei, dass eben
keine Arien in seinem Oratorium enthalten sind. In den handschrift -
lichen Quellen sind die einzelnen Abschnitte nur an der neuen Takt-
und Tonart zu erkennen. In C gibt es sonst keine Hinweise, in A und
B weisen zusätzlich die notierten, neu hinzukommenden Instru-
mente auf einen neuen Abschnitt hin. Die Nummerierung in E ba-
siert auf H (Autograph und zugleich Stichmanuskript für den Erst-
druck des englischen Klavierauszuges von Edward Taylor),8 wo die
Nummerierung mit Bleistift eingetragen ist, allerdings ist dort die
Ouvertüre von der Zählung ausgenommen, sodass der erste Chor
die Nr. 1 trägt. Spätere Ausgaben des Klavierauszuges bei Novello
haben die Nummerierung mit kleinen Änderungen (die Ouvertüre
wurde als Nr. 1 in die Zählung aufgenommen), beibehalten.

Der Singtext der NA folgt in der Wortlautung den Hauptquellen,
Orthographie und Interpunktion richten sich nach den heute gülti-
gen Regeln. Für den englischen Text wurden die altertümlichen
Schreibweisen beibehalten. 

Das Notenbild wurde den heute geltenden Stichregeln entspre-
chend vorsichtig modernisiert und vereinheitlicht: das heißt moder -
ne Schlüsselung in den Vokalstimmen, Warnakzidentien wurden
nach heutigem Gebrauch ohne Nachweis entfernt oder hinzuge-

fügt und Legato- und Haltebögen nicht nacheinander, sondern
über einander notiert. Die Partituranordnung wurde dem heute gül -
tigen Standard angeglichen. Die ursprünglichen Stimmenvorsätze
aus A (als der ältesten Quelle) sind der jeweiligen Nummer in den
Einzelanmerkungen vorangestellt. Bläserpaare, die in einem Sys -
tem notiert sind, werden bei homophoner Stimmführung zusam-
mengehalst; die Dynamik gilt, obwohl nur unter dem System no-
tiert. Häufig ist in A und B für Bläserpaare in getrennten Systemen
die Dynamik nur unter I notiert; sie gilt für beide und wird ohne
Nachweis auch für II übernommen. Im Falle der nur für I notierten
Artikulation bei Bläserpaaren in einem System wird diese bei ho-
mophoner Stimmführung ebenfalls ohne Nachweis für II übernom -
men, gleiches gilt für Bögen. Offensichtlich vergessene dynamische
Siglen oder Artikulationszeichen in einer Stimme werden ohne Einzel -
nachweis ergänzt, wenn alle anderen Stimmen dieselben aufweisen.
Nicht separat erwähnt werden:
– geringfügige Abweichungen in der Position von dynamischen

Siglen wie z. B. f, p und geringfügige Abweichungen in der Län-
ge von Cresc.- oder Decresc.-Gabeln;

– offensichtlich vergessene Bögen (Bogenanfang oder -ende) vor
oder nach Seiten- oder Akkoladenwechsel, es sei denn, es ist ei-
ne andere Ausführung musikalisch sinnvoll;

– offensichtliche Schreibfehler in einer Quelle;
– offensichtlich vergessene Haltebögen, sofern an derselben Stel-

le ein Legatobogen notiert ist und eine andere Ausführung aus-
geschlossen werden kann;

– bei Cor und Tr offensichtlich und nur in einer Quelle fehlende
Haltebögen, wenn eine der beiden Stimmen ihn aufweist.

E weist in den Posaunen häufig Legatobogen auf, die in A, B und C
jedoch keine Bestätigung finden. NA folgt dem mehrheitlichen
Quellenbefund aus A, B und C und tilgt auch diejenigen Legatobg,
die in allen Quellen notiert sind. Letzteres ist in den Einzelanmer-
kungen aufgeführt. Der Hinweis „Einrichtung der NA vom Hrsg.“
entfällt hier. 

Wenn in den Einzelanmerkungen nicht anders angegeben, folgt
NA A, der ältesten der Hauptquellen. Abweichende Lesarten aus B
und E werden in den Einzelanmerkungen angeführt, abweichende
Lesarten aus C, wenn an dieser Stelle auch eine der anderen Quel-
len A, B oder E abweicht. Ebenso wird angemerkt, wo NA einer an-
deren Lesart als der aus A folgt.

III. Einzelanmerkungen

Die Einzelanmerkungen weisen in der Reihenfolge auf: Takt, System, Zeichen im
Takt (Note oder Pause): Sigle der von NA abweichenden Quelle und deren Lesart,
ggf. schließt sich zur Verdeutlichung die Lesart der NA mit „statt“ an. Sind bei
Bläserpaaren kein I, II (oder III) angegeben, bezieht sich die Anmerkung auf beide
(alle drei) Stimmen. Aufeinander folgende Noten werden mit „–“, Akkorde mit
„+“ verbunden. Wenn nicht anders angegeben, folgt NA der Lesart aus A. Folgt
NA B und einer weiteren Quelle, so wird nur B angegeben. Die Partituranordnung
ist vor dem entsprechenden Satz immer aus A angegeben, in B geringfügige
Abweichungen in der Schreibweise, jedoch dieselbe Systemverteilung. Mit „/“
werden Bläserpaare in einem System, mit „ ,“ Bläserpaare in zwei Systemen ge -
kenn zeichnet. In A, B, C und E ist statt SZ notiert. NA gleicht an moderne
Schreibweise San und notiert auch in den Einzelanmerkungen nur S.

In folgenden Takten sind Bögen aus E übernommen (wenn nicht anders angege-
ben: Legatobg):
Nr. 1: 31–32 Fl II / 34–35 Va / 50–52 Clt II / 65–66 Va / 68–69 Vl II, Va / 83–84
Cor: Haltebg / 93–93 Ob II: Haltebg / 104,4–105,1 Vc / 135 Fg I / 144–145 Vl I: 

267Carus 23.003

8 Für den englischen Klavierauszug war das Autograph Edward Taylors (Quelle H)
die Hauptquelle.

23003 vwt GA:Layout 1  14.08.2014  16:00  Seite 267



Haltebg / 177 Ob II, Va, 177–178 Clt I, 178–180 Vc, Cb 1–3 / 183–184 Tr: Hal -
tebg / 211–212 Fg / 219–222 Clt I / 234–235 Clt I / 289–290 Cor: Halte- und
Legatobg / 293 Ob, vgl. Vl II / 295 Va / 303–304 Ob I: Haltebg / 307–308 Va:
Haltebg / 326–327 Fl I, II, Ob I: Halte- und Legatobg, vgl. Vl I, II / 341–342 Clt I:
Haltebg / 344–346 Cor: Haltebgg / Nr. 2: 9–10 Va / 47–48 Clt II, Fg / Nr. 6: 27–
28 S solo / Nr. 7: 15 Fg I 1–2 / 51 Clt 1–3 / 53 Clt 1–2 / 75–76 Cor: Haltebg / 76
Clt II 1–2 / 81 Fg I 1–2 / 82–83 Clt / 88–90 Clt (Bg in E nur bis 90,2) / 88–90 A /
Nr. 8: 66 Vl I, II, Vc, Cb: Bg zu Nr. 9, T. 1 / Nr. 9: 1–2 Cor: Haltebg / 10 Vl II 1–2 /
33 Vl I 2–3 / 43–44 Vl I / 61–62 Fg II / Nr. 10: 2 Clt 2–3 / 32, 34 Clt 2–3 / 34–35
Fg / 42–44 Fg / 97 Vl I 2–3 / 103 Ob / 122–123 Clt I, 126–127 Clt / 128–130 Clt
I / 128–130 Fg, 135 Va 1–2 / 143 Vc, Cb / 165 Fl II / 176–177 Vl I / 200, 201 Clt
II / 200–201 Fg II: Haltebg, vgl. T. 101 / 202–203 Fg / 203 Va / 218–219 Cor (in A
und B Seiten wech sel nach 218) Haltebg / 222 Clt 3–4 / 231–232 Ob II / 231–233
Cor / 279–280 Fg I vgl. Vl I / Nr. 11: 2–4 Vl I / 2–5 Va / 10–12 Fg I / 21 Va / 28–
29 Fg I: Halte bg / 72–73 Vc / Nr. 12: 10 Va 1–2 / 11 Vc, Cb / 27 Vl I, Vl II 1–2,
Va 1–3, Vc, Cb 27,1–28,1 / 26 Vl I beide Bgg / 38–39 Clt I, Fg II / 47 Vl II / 61
Va, Vc / 63 Fl I / 81 Vl I 2–3 / 83 Vl I / 86 Va 2–3 / Nr. 13: 26–27 Ob / Nr. 14: 6–
7 Fl I, Clt II, Fg / 8–9 Clt II: Haltebg / Nr. 15: 1–2 Fg I: Haltebg / 2–3 Ob I, Clt I:
Haltebg / 46–47 Vc, Cb / 48–49, 51–52 Clt II / 56–57 Cor: Haltebg / 58–59 Clt /
82–83 Fl / 110–111 Clt / 112–113 Vc, Cb / 144–145, 148–149 Fl / 187–188 Clt
II / Nr. 17: 1 Va 1–2 / 1–2 Vc, Cb / 5 Fl, Cor, Vl I 1–2 / 6 Fl, Vl I, Va, Vl II 3–8 / 7
Vl I 3–5 / 8 Fg II / 10–11 Vl II: Haltebg / 33–34 Vl I: Haltebg / Nr. 18: 21–22 Cb:
Haltebg / Nr. 19: Bg-Setzung in den Instrumentalstimmen ist in A, B und C unein-
heitlich, NA übernimmt die Bgg aus E in nachfolgenden Takten, da E konsequent
ergänzt (wenn nicht anders angege ben: Legatobg): 24–25 Fg / 28–29 Cor / 30 Clt
2–4 / 32 Cor / 48 Clt II / 58 Clt II, Vl II / 70 Fg I / 78 Fg, Cor I / 78–80 Fl II / 79–
80 Cor: Haltebg / 147 Vl I 2–5 / 149 Va 4–5 / 152–153 Cor: Haltebg / 156–157
Fl I / 156 Ob, 156–157 Clt / 161–162 Tr: Haltebg / 169 Vl II, Va 1–2 / 190–191
Tr: Haltebg / 191–192 Fl I: Haltebg

In folgenden Takten ist die Dynamik oder Artikulation aus E übernommen:
Nr. 1: 12 Cb: F / 27 Clt: Decresc.-Gabel / 36 Clt: p / 42 Vl II, Vc, 44 Va, 46 Vl I,
Cb: p / 137 Vl I, II, Va, Vc, 138 Cb: p / 139 Fg II: p / 189 Vl I, II: π / 211–212
Fg II: π / 222 Va: f / 225 Trb: f / 255–256 Vl II, Va, Vc: Decresc.-Gabel, p /
361 Instrumente: p / Nr. 2: 12 Clt: p / 12 Fg I: p / 14 Clt, Fg I 2: dim. / 25, 84
Instrumente 1: p / 26–27, 85–86, 170–172 Coro: p, ƒ / 27, 86 Bläser: ƒ / 131
Fl II, Clt II: p / 169, 172 Trb: ƒ, f / 180 Trb, Coro: f / Nr. 5: 21 Clt I, 22 Fl I: p /
9 Cor: p / Nr. 6: 21 Fg I: cresc. / Nr. 7: 16–19 Cor: Cresc.-/Decresc.-Gabel / 53
Vl II 2: f / 55–56 Fl: f, S/ 66 T, 67 S, Alto: f (analog Instrumente) / Nr. 9: 1–2
Cor: p / 22 S, T: f / 23, 24, 50–51 S, T: p, f / 38–39 Cb / 56 Fl, Fg: p / Nr. 8:
31 Fg II: S, p / 39 Fl I: S, p / 49 Cor: p / 52 Vl I, II, Va, Vc, Cb: p / Nr. 10: 10 Cor:
f / 13 Clt I: p / 17 Clt, Fg: p / 66 Str: p / 85–86 Vl I / 100 Fl, Ob, Clt: p / 104
Fl, Ob, Clt, Fg: cresc., p / 106 Fl, Ob, Clt, Fg, Cor: f / 118–119 Va: S/ 122 Fl I:
p / 169 Clt, Fg: p / 186 Vc, Cb: π / 190 Ob I: dolce / 202 Va, Vc, Cb: p / 235,
238 Fl, Ob, Clt: p, cresc. / 276–277 Tr: S, Decresc.-Gabel. / Nr. 11: 49, 50 Cor:
p, cresc. / 53, 57 Ob: fp / 97 Vl I, II: p / 134 Vl I, II: S/ 126 Va, Vc: S/ 138 Ob,
Clt, Fg Cresc.-/Decresc.-Gabel / 147 Vc, Cb: p / Nr. 12: 25 Vl II: Decresc.-Gabel /
27 Str: p / 39 Fl I: p / 52 Fl I, Clt I: p / 63 Fl I, Fg: p / 72 Clt I, Fg I: p / 92 Fl I,
Clt I: p / Nr. 13: 45 Fl II: π / Nr. 15: 9–12 alle: f zum jeweiligen Einsatz / 73 Clt:
dolce / 94–98 Coro, Vl I, II, Va, Vc: f zum jeweiligen Einsatz / 109 Fl I: f / 113
Cor, Tr, Trb: f / 114 Timp: f / 185 Fl: p / 220 Fg: π / 224 Clt, Fg: p / Nr. 16:
16 Clt, Fg: p / Nr. 17: 26 Va: Decresc.-Gabel / Nr. 19: 13 Fl, Clt: p / 46–47 Clt I:
p / 74 Vc 3, Cb 4: p / 76 A solo: dim. / 136 Fl: f / 166 B: p

Nr. 1 Ouvertüre

In A und B gibt es keine Orientierungsbuchstaben, in C sind die Abschnitte anders
aufgeteilt:
T. 79 = A, T. 155 = B, T. 169 = C, T. 282= D, T. 324 = E

(Tromboni im Anhange)
Flauti [I, II], Oboi [I, II], Clarinetti in A [I, II], Corni in F [I/II], Fagotti [I, II], Clarini
in D [I/II], Tympani in D u. A, A, Violini [I, II], Viola, Violoncelli, Con.Basso

7–8 Vl II: in E kein Bg
9 Cor I: in E e2 (klingend a1)
9 Vl II, Va , Vc 4: in A und B (für Va auch C) zusätzlich p, NA folgt E
12 Va 6: Stacc. nicht in A, C und E, NA folgt B
12 Vc 6: Stacc. nicht in E
13, 14 Vl I 4–5: in E punktierte Achtel – 16tel
13, 14 Vl II 3: Stacc. nicht A und E, GA folgt B
14 Fg I 2: Stacc. nicht in C und E
14 Cb: dim. nicht in E
15 Holzbläser: in A der Hinweis „Solo“+Klammer von System der Fl I bis Cor.
Die ser Hinweis findet sich zumeist an Passagen, die p oder π gespielt werden
sollen. Aufgelöst wird dies durch den Hinweis „Tutti“ zumeist an den nachfol-
genden Passagen die f oder ƒ gespielt werden sollen. Sie werden im Weiteren
nicht mehr einzeln erwähnt.
15 Vc, Cb: p nicht in A und B, NA folgt C und E
15–16 Trb III: in A, B und C Legatobg 15,2–16,1, in E 15,2–17,1, Einrichtung der
NA vom Hrsg.

15–18 Fg II: Bg in E 15,2–17,1 und 18,1–3 (dieser so auch in B), NA folgt A
18 Clt II 1–2: in E kein Bg
18–20 Ob II: Bg in A 18,2–20,1, in C 18,2–19,4, NA folgt B
18–20 Trb II: Bg in A und B 18,2–19,4, in C 18,2–20,1, in E 18,1–19,4
21 Cor: in B und C keine Dynamik, in E ƒ statt f, NA folgt A
24 Vl I 6: in E g1 statt f1

25 Vc, Cb 1: in A, B und E kein p, NA folgt C
27 Tr: Decresc.-Gabel nicht in E
27 Trb II 1–2: Bg in A, B, C und E, Einrichtung der NA vom Hrsg.
27–29 Va: Bg in A, B und C 27,3–4 und 28,1–29,2, NA folgt E, Verlängerung bis
30,1 vom Hrsg. analog Vl I, II
28–29 Fg II: Bg in E 28,1–2
31–33 Clt II: Bg in E 31,2–32,4
33 Vl I 3: in A und B mit Stacc., NA folgt C und E; 4, Bg in A und B bereits ab 3,
NA folgt C und E
33–35 Vl II: in A kein Bg, Bg in B nur bis 34,1, NA folgt C und E
34–35 Cb: dim. und p nicht in B und C
35 Fg 3: Bg in A und B ab 2, NA folgt C und E
35 Vl I 4: in E kein p
35 Va: in B und C kein p
35 Vl II 6: in A mit Stacc., NA folgt B
36–38 Ob II: Bg in A, B und C nur 36,1–2, in B auch 37 1–2, NA folgt E
38–40 Vl II: Legatog in B 38,4–39,1 und 38,4–39,2, in C 38,3–40,1 und Haltebg
f1–f1 39–40, Bg in E 38,4–39,2, NA folgt A (dort fehlt der Haltebg 39–40)
38–40 Va: in A nach Seitenwechsel vor 40 nur die Fortsetzung eines Bg, in C
kein Haltebg b1–b1, in E nur Haltebg b1–b1, NA folgt A, da davon auszugehen
ist, dass der Bg bereits ab 39,1 gemeint ist, und B
40 Vl I 3: in B, C und E kein Stacc.
40 Vl II 3, Va, Vc 2: in C und E kein Stacc.
40–41 Fg, Vc: in C und E (nur Vc) mit Bg
42 Vl I 1–2: in A kein Bg, NA folgt B
44–46 Va: in A und C bis 46,1 in E zusätzlich 46,2–4, NA folgt B
46–49 Clt I: in E durchgehender Bg 46–49
50 Fg I 1: Bg in A und B nur bis 49,3, NA folgt C und E
53 Vl I 4, Va 3: Bg in E und C nur bis 53,3 bzw 2, NA folgt A, B und C (für Vl I)
55–56 Ob I: in E mit Legatobg
56 Vc 1, 2: in A mit Keil, NA folgt B
57 Clt II 4: Bg in A und B auch bis 58,1 lesbar, NA folgt C und E
57–60 Vc, Cb: in B und C Stacc. statt Keil
60 Ob I 1: Bg in A, B und C nur bis 59,4, kein Haltebg 59,4–60,1, NA folgt E
62 Fg I 1: Bg in B erst ab 2
68–69 Vc: Bg in B nur 68,2–69,1
74 Fg I 1–2, Vl II 1–3: in B kein Bg
76 Clt I 4: Bg in B bis 77,1
76 Fg 4: Bg in A, B und C bis 77,1, NA folgt E analog Vl II, Va
80 Ob, Vl I 1: Bg in E nur bis 79,2
80 Fg, Va, Vc, Cb 3: Bg Vc in B nur 80,3–81,1, Bg in E 81,1–3
81–82 Tr II: in E mit Legatobg
84 Ob, Vl 1: Bg in C (Ob I und Vl) und E nur bis 83,3
84 Fg, Va, Vc, Cb: in A und B kein Bg (nur Vc notiert, die anderen col Vc), in C
in allen kein Legatobg, NA folgt E
85–86 Tr: in A, B und C kein Halte- kein Legatobg, NA übernimmt aus E den
Haltebg, lässt den Legatobg analog z.B. zu T. 81–82 weg
87–88 Fl I: in A und B kein Bg, NA folgt C und E analog Vl I
93–94 Clt I: in A, B und E kein Haltebg, NA folgt C (dort mit Rotstift)
94 Fl: in A, B und C (Fl II nur in C) Bg 1–3, NA folgt E
94 Vl 3: in A e2 statt fis2, NA folgt B
96–98 Fg: in E 96 Ganze Note gis, 97 Ganze Note g, 98 zwei Halbe Noten fis
98 Cor: in E kein ƒ
105 Vl II 1–2: in E kein Bg
105 Vc 2: in B mit Stacc.
105, 110 Va 2: in A und B mit Stacc., NA folgt C und E
106 Ob 1: Bg in A und B nur bis 105,2; 106,4 in A und B mit Stacc., NA folgt C
und E
108–110 Vl I: in B kein Bg
111–118 vgl. 238–245: Einrichtung der NA nach mehrheitlichem Quellenbefund
an beiden Stellen vom Hrsg., abweichende Legatobgg (nicht angeführte Quellen
stimmen mit NA überein):
Ob II: in A und B Bg 111–114 und Bg-Anfang (vor Seitenwechsel) in 115; in C
111–116, E 111–113 / 114–116 (Ende des Legatobg in 116 fehlt allerdings nach
Seitenwechsel)
Clt II: in A kein Bg 111–114, in E Bg 114–116 (wie Ob II) statt Bg 114–115
Fg II: in A, B, C und E Bg 111–113,2, in E Bg 114–116 (wie Ob II) und Bg 117–118
128 Vc 1–3: in A kein Bg, NA folgt B
132 Va: in B keine Decresc.-Gabel stattdessen p
137 Fl I 4: in A, B und C Bg bis 138,1 aber kein Haltebg, NA folgt E
139 Clt II 1: Bg in E nur bis 138,4
139–142 Fg II, Vc, Cb: in E mit Legatobg
140–141 Va: Bg in E 140,1–3 / 141,1–3
143–146 Fg I, Va: in A, B, C und E mit Legatobg, Einrichtung der NA vom Hrsg.
145 Vc, Cb, 1: Bg in A, B und C erst ab 2, NA folgt E
148: Clt II 1–2: in E mit Bg
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148 Vl II 1–2: in A, B, C und E mit Bg, Einrichtung der NA vom Hrsg. analog Clt II
151–152 Vl II: in C und E kein Bg
164 Ob II 1: Bg in A, B und C bereits ab 163,1, NA folgt E analog Vl I
164–165 Ob I: in E mit Bg
165–166 Fl II: in A und E kein Haltebg, NA folgt B
165–166 Vl II: in E kein Haltebg
165–166 Vc, Cb: Bg in A, B und C 165,1–2 / 165,3–166,4, NA folgt E (vgl. T. 292f)
168 Fl II, Vc, Cb 1–2: in E mit Bg
176–177 Clt II: in B und C kein Haltebg
179–181 Clt I: in A und B kein Bg 179,1–2, in A Bg 179,3–180,4 / 181,1–3, in B
könnte Bg auch nur 180,2–4 gelesen werden, Bg in 181,1–3, Bg in C 179,1–3 /
179,3–181,1, NA folgt E
181 Fl, Clt I, Vl I 2 und Vl II 2, 3: in E mit Keil statt Stacc.
183 Cor: in A, B und C ƒ statt f, NA folgt E
183 Vl I 2: in B mit Stacc.
183–184 Tr: in A und B mit Keil, NA folgt C und E
185: Halbe Noten, auch Cor I, in E mit Keilen statt Stacc.
186 Fg, Vc, Cb: in E mit Keilen statt Stacc.
186 Trb III: in E mit Keilen
186–187 Va: Bg in A, B, C und E 186,1–2 / und in C und E 186,3–187,4,
Einrichtung der NA vom Hrsg.
191 Va: in A und C kein p, NA folgt B
191 Va, 193 Vl II, 195 Vl I 3, 5: in C und E kein Stacc., NA folgt dem mehrheitli-
chen Quellenbefund aus A und B
199–200 Fg II: in E mit Legatobg
205–206 Fg I: in A und B mit Legatobg, NA folgt C und E; 206: in A und C kein
π, NA folgt B
206–207 Trb II: in E kein Haltebg
209 Va 2: Bg in E erst ab 3
211 Cb: in B kein π, in B und C kein arco
213–214 Fg I: in B mit Bg
215 Vl II: in A und B kein Bg, NA folgt C und E
217–219 Vl II: in B kein Bg
219–220 Clt II: in A, B und E kein p, NA folgt C; cresc. nicht in E
219–220 Fg I : Legatobg in A, B und E nur 219,2–3, NA folgt C vgl. Vl II
219–220 Vl II: Bg in C 219,1–4, in E nur 219,2–4
222 Clt II 1: Bg in A und B vor Seitenwechsel nach 221 deutlich über
Akkoladenende hinaus, keine Fortsetzung, in E nur bis 221,4, NA folgt C
222–224 Clt II, Vl II: in A, B und C kein Legatobg, in E nur 223,2–4, Einrichtung
der NA vom Hrsg.
222–224 Va: Legatobg in A bis 224,1, NA folgt B
222–225 Vl I: Bg in A und B 222,2–223,1 / 223,2–224,4, NA folgt C und E
225–226 Clt I: in A 225,4 und 226,4, in B 226,2 mit Stacc., NA folgt C und E
225 Clt II 4: in A und B mit Stacc., NA folgt C und E
232–233 Fg: in E kein Bg
232–233 Trb III: in B und C kein Haltebg
233 Fl II, Vl II 4, 235 Clt I 1: in A und B mit Stacc., NA folgt C und E
235 Vl I: Bg in A, B und C nur bis 234,2, NA folgt E
237 Vl I 1: Bg in B und C nur bis 236,2; 4: in A und B mit Stacc., NA folgt C und E
237 Vl II 4: in A mit Stacc., NA folgt B
246 Vl I 4: Bg in B wohl versehentlich bis 237,1
238–245 vgl. 111–118:
Fl II: Bg in A, B und E 238–239 / 240–242, Bg in C 238–242, Bg in D 238–239 /
240–242
Clt I: 245,2 Bg in A, B, C und E nur bis 244,2, NA folgt D
Clt II: Bg in A und B 238–239 (deutlich über Akkoladenende, eventuell ist ein
durchgehender Bg gemeint) / 240–241, Bg in C 238–239 / 241–242, Bg in E
238–240 / 241–242, Einrichtung der NA vom Hrsg.
Fg I: 245,1: Bg in A, B und C nur bis 244,1, NA folgt E
Fg II: Bg in A und B 238–239 (wie Clt II) / 240,1–2, NA folgt C und E
238 Vl II: in A (stattdessen „Solo“), B und C kein p, NA folgt E
248–252 Va: in A, B und C mit Bg 249–252, in E Bg 248–252, Einrichtung der
NA vom Hrsg., vgl. 266ff.
251 Vc 4: Bg in A bis 252,1, NA folgt B
253–254 Vl II: in E mit Legatobg 254,1–2
259–260 Vl II: in E kein Haltebg e1–e1

263 Fg I: Bg in C und E nur 262,1–2, Bg in A und B vor Seitenwechsel nach 263
deutlich über Akkoladenende hinaus, Einrichtung der NA vom Hrsg. analog 264–265
264 Clt I 1: Bg in A, B und C nur bis 263,3, NA folgt E
264–269 Vl I: Bg in A und 264,3–269,2, Bg in B 264,3–266,3 / 266,4–268,4, in
E 264,3–268,4, Einrichtung der NA vom Hrsg. analog T. 137–142
266–268 Fg I, Va: in A, B und C nur Haltebg a–a, in E Haltebg a–a und
Legatobg 267,2–268,3, Einrichtung der NA analog T. 140f.
266–269 Fg II, Vc, Cb, 269–273 Va, 270–273 Clt II: in E mit Bg
272 Cb: in A, B und C Ganztaktpause, NA folgt E
274–275 Clt I: in E mit Legatobg 275,1–2
282 Trb I–III: in A, B und C kein f, auch in anderen Stimmen fehlt f in einigen
Quellen in unterschiedlichen Stimmen, NA folgt E
291 Clt 1: Legatobg in A, B und C bereits ab 290,1, NA folgt E analog Vl I
293–296 Vl I: Bg in A 293,3–295,4, in B 293,1–2 / 293,3–295,4, in C 293,1–295,4, 
NA folgt E
307 Clt I 4: Bg in A, B und C bis 308,1, NA folgt E

308 Clt I 2, 310 Clt I, Vl I, 311 Fl I, Clt I: in C und E kein Stacc.
308 Cor 2–3: in A und B mit Stacc., NA folgt C und E
311 Va: in A und B Bg, jedoch nicht eindeutig zuzuordnen, könnte auch für Vc
gemeint sein, NA folgt C und E
311–312 Vl II: in E kein Legatobg
312 Fl I, Vl I, Va, Vc, Cb: in C und E Keil statt Stacc.
312 Clt I: in A, B und C keine Artikulation, in E mit Stacc., Einrichtung der NA
vom Hrsg. analog der anderen Stimmen.
313 Va 2: Bg in E bereits ab 1
313–314 Ob II: in B und C Legatobg 313,2–314,1
315–318 Va: Bg in E 316,1–2 / 317,1–2, Bg in C 315,1–316,2 / 317, 1–2; durch
Seitenwechsel in A und B vor 317 ist nicht eindeutig, ob eventuell ein durchge-
hender Bg gemeint ist, doch gehen Bg-Ende und Bg-Anfang deutlich über die
Akkolade hinaus, vgl. auch 319–323 Fg I
316–318 Vc: Bg in C 316,1–2 / 317,1–318,1, in E nur Haltebg a–a
319–322 Fg I: Bg in A, C und E 320,1–321,2, NA folgt B und ergänzt analog Va
den Bg-Anfang ab 319,1
320–325 Clt: in B und C Bg 320–324,1 / 324,1–325,3, vermutlich als ein Bg
gedacht, in E 320–323,4 / 324,1–4 / 325,1–3
321–325 Va: Bg 321,2–323,4 in A zwischen 322, 2 und 3, in B zwischen 322, 3
und 4 unterbrochen, in C Bg 321,2–322,3 / 322,4–323,4, NA folgt E; in A 324–
325 kein Bg, in C und E Bg 324,1–4 und 325,1–3, NA folgt B
322–325 Ob I: Bg in A, B, C und E Bg 322–325, Einrichtung der NA vom Hrsg.
analog Ob II, Vl I, II
323 Vc 4: Bg in B bis 324,1
324–327 Vc: Bg in C und E 324,1–4 / 325,1–327,4
333 Vc 4: Bg in A und B bis 334,1, NA folgt C und E
352 Fl II 1: Bg in E nur bis 351,3
355–356 Tr II: in A, B und C mit Legatobg, NA folgt E
357 Fl I, Ob, Clt 2: in B mit Stacc.

Nr. 2 Coro

Tromboni im Anhange
Flauti [I, II], Oboi [I/II], Clarinetti in B [I, II], Corni in F [I/II], Fagotti [I/II], Chor
[SATB], Violini [I, II], Viola, Violoncelli, C.Basso

7,66, 121 Cor I 2: in C h1 (d1), in E c2 (f1) statt g1 (c1)
9 T 2: in E kein „Preis“
10 Vc, Cb 2: Bg in E bis 11,1
12 Fg I 3: Bg in C und E bis 13,1
14 Ob I 4: Bg in A (versehentlich?) bereits ab 3, NA folgt B
14 Clt I 2: in A mit Stacc, NA folgt B
14 Clt II 2, 4, Fg I 2: in A und B mit Stacc. NA folgt C und E
16 Clt II 1: Bg in E nur bis Ende 15
16–17 Fg I: kein Bg in A und B, Bg in E 16,1–2, NA folgt C
17–23, 76–82, 161–167 Str: Bogensetzung in C und E uneinheitlich, NA folgt A
und B (in B sind die Noten dieser Takte nicht ausgeschrieben, es findet sich für
163–168 der Hinweis, Orchest. wie früher pag 47); 22, 81, 166 jeweils 2 Vl I: in
A und B mit Stacc., da der Artikulationspunkt in diesem Fall vermutlich nur die
deutliche Absetzung des Tons beschreibt, wird er vom Hrsg. nicht übernommen,
NA folgt C und E
23 Fl I, Clt I 4: in A und B mit Stacc., NA folgt C und E
25, 84 Instrumente 2: in A, B und C ƒ statt f, NA folgt E
26, 85, 170 Vl II, Va 1–2: in E mit Artikulationspunkt
33 Clt 3: Bg in E erst ab 34,1
33, 34 Clt, Fg: in A, B und C kein p, in A f statt F, in B kein F für Clt, für Fg
f statt F, in C kein F, NA folgt E
33 S solo: Cresc.-Gabel nicht in B
35 S solo: in C und E kein dim.
36 S solo 1: in E punktierte Achtel as1 – 16tel g1

41 Fg I 1: Bg in B (versehentlich?) bereits ab 40,2
41 Vc 2: Bg in E bereits ab 1
42–43 Fg II: in A kein Haltebg b–b, NA folgt B
43 Vl II, Va 1: Bg in C und E nur bis 42,3
48–51 Vc, Cb:  in B kein Legatobg
52 Basso solo: in E mit Cresc.-Gabel 51,1–5
53 Basso solo 5: p nicht in E
56 Fg: in B und C kein Bg
56 Basso solo: in E kein f, kein p
57–60 Clt II 2: Bg in in A und B 57,1–58,1 / 58,2–59,1 / 59,2–4 (deutlich über
Akkoladenende gezogen), Bg in C 59,1–60,1, NA folgt E
61–87, 116–129 Fl, Ob, Clt, Fg, Cor, Str: in A wie früher Pag. 45 in B come
sopra pag: 45
91 Basso solo 2: in E ces1 statt b
91 Clt I 1–2: in C und E kein Bg
92 Fg: Bg in E für I 91,1–3 / 92,1–2, Bg für II nur 91,1–3
92 Vl II 6: Bg in A und B bis 93,1, NA folgt C und E
92–94 Vl I: Bg in A und B 92,4–93,1 / 93,2–94,1, NA folgt C und E
93 Va 4: Bg in B bis 94,1
94 Basso solo 3: in E mit Akzent

269Carus 23.003

23003 vwt GA:Layout 1  14.08.2014  16:00  Seite 269



97 Vl I 1–2: in A, B und E mit Stacc., NA folgt C
98–100 Basso solo: in E keine Cresc.-/Decresc.-Gabel
101 Fg II 1: Bg in C und E bis 102,1
102 Clt 1: Bg in E nur bis 101,2
104 Fl II, Clt II 3: Bg in A und B erst ab 105,1, NA folgt C und E
104–108 Fg II: in A, C und E mit Bg 104,1–108,1, Bg in B 105,1–108,1,
Einrichtung der NA vom Hrsg.
105–108 Vc: in A und B mit Bg, NA folgt C und E; in C sind die Takte ebenfalls
für Cb notiert
110–111 Vl II: in A und B mit Legatobg 110,4–111,1, NA folgt C und E
110–111 Vc, Cb: in E kein Legatobg
111 Vl I 2–3: in A und C kein Legatobg, NA folgt B
111–113 Basso solo: in E keine Cresc.-/Decresc.-Gabel, kein p
112 Vl I: in B kein Bg
120 S 1: in E d1 statt b
129 T, Basso: in A und B kein π, NA folgt C und E
131 Fl I, Clt I 1: Bg in A und B nur bis Ende 130, NA folgt C und E
132 Vc, Cb 1: Bg in B erst ab 2
133 Va: in A und B 1 mit Stacc., Bg 2–3, NA folgt C und E
133 Vc, Cb 1–3: in E mit Bg
137 Vl I 5: Bg in A, B und C bis 138,1 jedoch ohne Haltebg c2–c2, NA folgt E
137 Vc, Cb 2: in A und B mit Stacc., NA folgt C und E
138 Vl II 1: Bg in A, B und C nur bis Ende 137, NA folgt E
138–139 Vl II: in A und B Seitenwechsel nach 138, Bg-Ende und Bg-Anfang
deutlich über Akkolade hinaus gezogen Bg in C 138,3–139,5 jedoch kein
Haltebg 138–139 c2–c2, NA folgt E
141 Vc, Cb 1–2: in B und C kein Bg
142 Tr, Trb: in A, B und C kein f, in E Sstatt f, Einrichtung der NA vom Hrsg.
142 Coro 1: in E mit Akzent
142–144 Bläser: in E Halbe Noten mit S
146 Vl I, II, Va 2–4: in C kein Stacc., in E zusätzlich Bg
148–151 Fl I: in E kein Stacc. auf die 16tel und 151,1, in C Bg 150,1–4, kein
Stacc. auf 4
148–150 Clt I 3: in C kein Stacc., 148, 149 jeweils 3, in E kein Stacc.
148–150 Fg 1–2, 150 Clt II 1–2: in E jeweils Legatobg
151 Fl I 1: in A und B mit Stacc., NA folgt C und E
153 Fg 1–2: in E mit Bg
153 Basso 2: in E f statt a
154 Fg I 4: Bg in B bis 155,1
154 Basso 2: in E b statt B
155 Clt I 1–3: in E mit Bg
155–156 Fl I: in E mit Bg 155,1–156,1
156 Clt I 2: Bg in E ab 1
156 Fg I 6: Bg in A und B bis 157,1, NA folgt C und E
157–158 Fg I: in A, B und E mit Bg 157,1–158,1, NA folgt C, 158,1 in A und B
mit Stacc., NA folgt C und E
158 Fl I 4: in A und B mit Stacc., NA folgt C und E
158 Clt I 1–2: in E mit Bg
158–159 Clt II: in E mit Legatobg 158,1–159,4
160–161 Clt I: Bg in B und C nur bis Ende 160, (in B nach Seitenwechsel nicht
fortgesetzt), II: in B kein Bg
160–161 Fg II: in E Bg nur 160,1–2
169 Coro: in A, B und C f statt ƒ, NA folgt E
175 Alto, Basso 2, T 3: in A und B mit S, NA folgt C und E
175–177 Va: Bg in A und B 175,2–177,1 / 177,1–2, in C 175,2–176,1 / 176,2–
177,1, NA folgt E
177 S: in E keine Cresc.-Gabel
177 Str : in A und B Cresc.-Gabel undeutlich notiert, vermutlich nur für 3. Zähl -
zeit, NA folgt C und E
180–181 Fl 1–2: in A, B und C (nur I) mit Legatobg, NA folgt E

Nr. 3 Recitativo

Flauto, Clarinetti in B [I/II], Fagotti [I/II], Basso Solo, Violini [I, II], Viola, Bassi

1 Vc, Cb 4: in A und B mit Stacc., NA folgt C und E
2 Str: in A, B und C f statt S(nur Vc, Cb in B S), NA folgt E analog zu Clt, Fg
2, 3 Vl I: in A, B und C 2,3 mit FS 2, 3,3 mit FS 4, NA folgt E
5 Vc, Cb 3: in A und B mit Stacc, NA folgt C und E
6 Clt, Fg, Vl I, II, Va: in A, B und C f statt S, NA folgt E analog Vc, Cb
7 Vl I 2: in A und B mit Stacc., NA folgt C und E
7 Vc, Cb 1: Bg in A und B vor Akkoladenwechsel und in E nur bis Ende 6, NA folgt C
7–8 Vl I: in E mit Decresc.-Gabel 7,3–8,1
8 Vl II 4: Bg in E nur bis 3
9 Basso solo: in E kein f
9 Vl I 3: in A und B mit Stacc., NA folgt C und E
9 Vl II 1–2: in E mit Legatobg
9 Va 3: Bg in B bis 10,1
10–12 Vc, Cb 1–2: in E keine Legatobgg
11 Basso solo: in E kein S
11 Vl II, Va 1–2: in A und B mit Bg, NA folgt C und E

12 Vl II 1–2: in B kein Bg
13–14 Vl I, II, Va: Bg in A und B 13,1–14,1 / 14,1–2, in C 13,1–3 / 14,1–2, NA
folgt E
13–15 Vc, Cb: Bg in A und B 13,1–14,1 / 14,1–2, / 14,2–15,1 in C 13,1–3 /
14,1–2, / 14,2–15,1, NA folgt E
14 Vc, Cb: in A, B und E kein π, NA folgt C
17–18 Va: Bg in E 17,1–2 / 18,1–2
18–19 Vl I: in C und E mit Legatobg
20–22 Str: in E Ä à £ Ä à £ | Ä à £ ä 
24–25 Str: in E £ Ä à £ Ä à | à Ä £ Ä à £

Nr. 4 Solo e Coro

Corni in E [I/II], Violoncello, C. Basso, alle anderen Instrumente sind nicht er neut
angegeben.

2 Va: Bg in A und B 1–2, NA folgt C und E
2 Vc, Cb: in B kein Bg
3 Va 5–6: in B und C kein Bg
6 Va: in A und B Bg 1–2, NA folgt C und E
8–9 Cor: in A, B und C kein Halte-/Legatobg, in E Halte- und Legatobg,
Einrichtung der NA vom Hrsg.
8 Cb: in E kein π
11 Basso 4: in E kein f
13 Coro: in E kein cresc.
14 T 4–5: in E zwei Viertel statt punktierte Viertel – Achtel
19 T: in E Bg 1–2 / 3–4

Nr. 5 Recitativo

Tympani in G, Flauti [I, II], [im ersten Takt] Clarinetti in B [I, II], Corni in E [I/II],
Soprano Solo

3 S solo: in E kein S
3 Vl II: in C und E Sstatt fp
3, 4 Va, Vc, Cb: in E Sstatt fp
4 Vl II: in E Sstatt fp
4–5 Fl II: in E kein Haltebg 
5 Fl I, Clt I 4: in A und B mit π, NA folgt C und E
5 Vc, Cb: in A, B und E Sstatt fp, NA folgt C
6 Vc, Cb: in A, B und C π statt p, NA folgt E
7–8 Fl II, Fg I: in A, B und C kein Haltebg, nur Bg 8,1–2, NA folgt E
12 Vl II, Va, Vc 2: in C und E kein p
13 Cb: in B, C und E kein p
14 Cor: in C und E Ganztaktpause
14 Str: dim. in A und B bereits Ende 13, NA folgt C und E
23 Clt II 2–3: in E mit Bg
24 Fl II, Clt II 1–2: in E mit Bg
24 Va: in E kein f
25 Clt II 1–2: in B kein Bg, erst ab 26,1
25–26 Fl II: in A und B Seitenwechsel vor 26, Bg 25,1–2 / 26,1–3, NA folgt C und E
25–26 Fg I: in A und B Seitenwechsel vor 26, kein Haltebg as–as, allerdings
beginnt der Bg in 26 so weit vor der Akkolade, dass wie in E, von einem durch-
gehenden Bg auszugehen ist, NA folgt E
30 Va 3: Bg in A und B auch bis 31,3 lesbar, NA folgt C und E
30–32 Vl I: Bg in A und B 30,2–31,1 / 31,2–32,1, Bg in C in 31 erst ab 2, NA folgt E
31–32 Va: Bg in A, B und C 31,1–32,1 / 32,2–4, NA folgt E
34 Va 1: Bg in E nur bis Ende 33
37 S solo 7–9: in E Achtel des2 – f2 – es2

Nr. 6 Solo e Coro

Tympani in G, Flauti [I, II], Clarinetti in B [I/II], Corni in Es [I/II], Fagotti [I/II],
Soprano Solo, Chor [SATB]

1, 2 Fl I 2: in A und B mit Keil, NA folgt C und E
1 Cor 2: in B mit Keil
3–4 Fl I: in E keine Cresc./Decresc.-Gabel
5 Clt I 1: Bg in E nur bis Ende 4
6 S solo 1: in E Akzent statt S
6 Str: in A f statt S, in B und C kein S, in B kein p, NA folgt E
6–7, 16–17 Clt II: in A und B kein Bg, vermutlich gilt der Bg von I auch für II,
NA folgt C und E
13–15 Clt I: in A endet und beginnt der Bg auf 14,1, sodass von einem durchge-
henden Bg auszugehen ist, Bg in B und C 13,1–14,1 / 14,1–4, Bg in E 13,1–2 /
14,1–15,1, NA folgt A
13–15 Fg I: Bg in A und B 13,1–14,1 / 14,1–3, auch hier ist ein durchgehender
Bg anzunehmen, in C kein Bg 14,1–15,1, Bg in E 13,1–2 / 14,1–15,1, Einrichtung
der NA vom Hrsg. analog Clt I
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14–15 Fg II: in E mit Bg 14,1–15,1
15 Clt II 1: Bg in A, B und E nur 13,1–14,1, NA folgt C
16 Str: in A, B und C f statt S, NA folgt E analog Coro
22–24 Fg I: Bg in B nur 23,1–24,1
23–24 Clt I: Bg in A und B 23,1–2 / 24,1–2, NA folgt C und E
23–24 Clt II: in B kein Bg 24,1–2, in C kein Bg 23,1–24,2
25 Clt II, Fg 3: Bg in C und E bereits ab 2
25, 26 S solo 4: in E kein Akzent
25–26 Clt I: Bg in C 25,2–26,3, in E nur 26,1–4
26 S 1: in E kein Akzent
27 Clt II, Fg I 1–3: in B kein Bg
27–28 Fg II: Bg in E 27,1–3 / 28,1–2
29 S solo: in B kein p
29, 31 Str 1: in E F bereits 28 bzw. 30 jeweils 4
33 S solo, Coro: f in E bereits 32,3 bzw. 33, 4
34 Fg I: in E mit Legatobg, II: in A und B kein Haltebg, NA folgt C und E
37, 38 S solo 1: f in E bereits 36,4; in A kein p , NA folgt B

Nr. 7 Recitativo e Coro

Kein neuer Stimmenvorsatz

1 Str: in A und B kein arco, NA folgt C und E
14 Fg II 1–3: in B kein Bg
16 Fg I: Bg in A bereits ab 15,2, Bg in B bis 17,1, in C kein Bg, NA folgt E
16–17 T solo: Cresc.-/Decresc.-Gabel nicht in E
17–18 Clt I: in E kein Haltebg g2–g2 (klingend e2–e2) 
17–18 Fg I: in E mit Legatobg 17,1–18,1 / 18,2–4
18 Fg II: Bg in E erst ab 2
18–19 Timp: in A, B und C keine Cresc.-/Decresc.-Gabel, stattdessen  cresc. 19,1,
NA folgt E
19–20 Clt II: Bg in C und E 19,1–20,1
19–21 Clt I: Bg in A und B 19,1–20,1, Bg in C nur 19,1–2, Bg in E 19,1–2,
Einrichtung der NA vom Hrsg.
19–21 Fg I: Bg in B nur bis Ende 20, in C und E ab 19,1
20 Cor: in A, B und C Halbe Note für I, Ganze Note für II, NA folgt E
21 Cor: p in E für II notiert, Einrichtung der NA vom Hrsg.
21 T solo: in A und B Halbe Note a Viertel c1 und der Hinweis col Coro (bis T. 70)
22 Cor I: Bg in E nur bis 21,2
25 T 4: in E e1 statt c1

26–27 Fl, Ob: in E ein durchgehender Bg 26,2–27,6
30–31 B, 32–33 Alto: in A (30–31) und E keine Cresc.-/Decresc.-Gabel, NA folgt
A und B (für 30–31)
31 Clt II: in B und C kein p
32–33 Clt I: in E mit Legatobg 32,2–33,2
33–35 Cor: in A, B und C (I nur mit Bleistift) kein Haltebg; II: 33–34 in E mit
Legatobg, Einrichtung der NA vom Hrsg.
37, 47 Vc, Cb 2–3: in A und B mit Stacc., NA folgt C und E
45, 47, 51, 53, 66 Trb: am Bsp. 45 Trb II 1–2: in E Viertel – zwei Achtel, diese
Änderung ist dem Angleichen an den englischen Text geschuldet
45 Vl II 3–4: in E mit Legatobg
46 Basso, 47, 52, 58 T, 48, 54 Alto, 50, 56, 68, 78 S solo: jeweils auf „ihm“ in E
kein S
47 Cor 1–2: in E mit Bg
47 Vl II: 1–2 in E mit Bg, 4: in C und E Sstatt f
49 S 2: in B und C mit f
50 Fg: Bg in A und B nur bis 49,4, in C: Fg I Bg bis 50,3, Fg II Bg nur bis 49,3,
NA folgt E
51 Vl I 2: Bg in E erst ab 3
53 Ob 1: Bg in E nur bis 52,4
53 Fg 3: Bg in A, B, C und E bis 4, Einrichtung der NA vom Hrsg. analog Vc
53 Vc 3: Bg in E bis 4
56 Vl II: in A kein Bg, NA folgt B
56 Clt 4: Bg in A und B bis 57,1, NA folgt C und E
57–58 Fl, Vl I: Bg in E 57,2–5 / 58,1–3
57–60 Clt: Bg in A 57,2–58,3 / 59,2–4, Bg in B 57,2–58,1 / 59,1–4, Bg in C nur
58,2–3 / 59,2–60,1, in E 57,2–58,1 / 59,2–4, Einrichtung der NA vom Hrsg., vgl Vl II
59–60 Va: Bg in E nur 59,2–5
60 Vl II 1: Bg in A und B nur bis 59,3, in C und E bis 59,4, Einrichtung der NA
vom Hrsg.
60 Ob, Clt, Fg 4: Bg in A und B auch bis 61,1 lesbar, NA folgt C und E
61 Trb II 2: in E kein *
62 Ob, Clt 2: in E kein S
66 Fl, Ob, Clt 1: Bg in C nur bis Ende 65
66 S, Alto, T: in E kein p
66 Va 4: in A und B mit Stacc., NA folgt C und E
68 Vl II 4: in B mit Stacc.
68 Vc, Cb: in C Bg bis 3, in E kein Bg
69 Fl 4–5: in E mit Legatobg
69 Str 2–3: in A und B mit Stacc, NA folgt C und E
70–71 Cor: Bg in A 70,1–71,3, in B 70,2–71,3, NA folgt C und E

71 Vc, Cb 1–2: in E kein Bg
72 Fl 1: Bg in E nur bis Ende 71
72 Clt 1: Bg in A, B und C nur bis Ende 71, NA folgt E
72 Cor: in A, B, C und E p statt π, Einrichtung der NA vom Hrsg.
72 Basso 1: in E e statt c
74 Fg I 1: in B kein Bg, Bg in E nur bis 73,3
78–79 Clt I: Bg in E 78,2–79,6
80 Clt II 1–4 und 81,1–2: in A und B kein Bg, vermutlich gilt Bg von I auch für II,
NA folgt C und E
83 T 3: in E e1 statt cis1

84 Fl 1: Bg in B, C und E nur bis 83,3; 1–2: in A, B und C mit Legatobg, NA folgt E
84 Ob 1: Bg in C und E nur bis 83,3
84 Clt 1–2: in E mit Bg
84 Fg I: Bg in A, B und E nur bis 83,2, NA folgt C
84 S 2: in A, C und E mit f, NA folgt B
87 Fl 1–2: in B kein Bg
88–90 Fg: Bg in A 88,1–89,2 / 90,1–91,1 in B nur 89,1–90,1, in C nur 88,1–89,2,
NA folgt E
88–90 Vl II: Bg in A 88,2–89,3 / 90,2–91,1, in B 89,2–90,2 / 90,3–91,1, in C
88,2–90,1 / 90,2–91,1, NA folgt E
88–90 Va: Bg in A und B 88,2–89,2 / 90,1–91,1, NA folgt C und E
90 Vc, Cb 1: Legatobg in A und B 89,1–90,2, NA folgt C und E
91 Cor I 1–4: in A, B und C mit Legatobg, NA folgt E
93 Cor II 1: Bg in E nur bis 92,2
93–94 Clt II: in A, B und E kein Bg 93,1–94,1, NA folgt C; in A und B zusätzlich
Ganze Note g1 (klingend e1) mit Haltebg zu 95,1, NA folgt E
94–95 Ob I: in A, B und C ein durchgehender Bg 94,1–95,2, NA folgt E analog Fl I
97–98 Fl, Vl I: in A, B und C mit Haltebg, NA folgt E

Nr. 8 Recitativo

Flauti [I, II], Oboi [I, II], Clarinetti in B [I, II], Corni in F [I/II], Fagotti [I, II],
Clarini in F [I/II], Tenore solo, Violini [I, II], Viola, Violoncelli, C Bassi

7 Ob I 8: Bg in A, B und C bis 8,1, jedoch kein Haltebg c2–c2, NA folgt E
9 Fl I: in A und B kein S, NA folgt C und E
9–10 Cor II: in B und C kein Haltebg
10, 11 Vl I: in A kein S, NA folgt B
11 Va, Vc, Cb 1: Bg in E nur bis Ende 10
11–12 Clt II, Fg II: in E mit Legatobg 11,1–12,1
11–12 Cor II: in A und C mit Legatobg, NA folgt B und E; I: in B und E kein Haltebg
12 Bläser 2: in A, B und E zusätzlich mit S, NA folgt C
12 Va 1: in A kein S, NA folgt B
12 Cb 2: in E mit zusätzlichem Akzent
13–16 Vl I, II, Va, Vc 6, Cb 2: in E mit S(Cb zusätzlich)
16 Fl, Ob: in C und E punktierte Halbe statt Halbe – Viertelpause
16–17 Cor: 16,3 in A und B mit Stacc., in C mit Keil, in E mit Akzent, Einrichtung
der NA vom Hrsg. 17,1–4 in A mit Stacc., in C mit Keil, NA folgt B
16–17 Vl I, II, Va, Vc: Bg in E 16,6–17,1
21 Vl I 2–4: in B mit Stacc.
29 Fl I 1, 30 Clt I 1, 32 Fg 1, 35 Clt I 1, 37 Fl I 1 39 Ob I 1: Bg in E nur bis Ende
des vorhergehenden Taktes
31 Va 8: Bg in B bis 32,1
35 Ob I, 37 Clt I 8: Bg in A, B und C bis 36,1 bzw. 37,1, jedoch kein Haltebg c2–
c2 bzw. d2–d2 (klingend c2–c2)
38 Ob I: in A kein S, kein p, NA folgt B
41 Fg: in E kein π
43–47 Clt I: Bg in A, B und C erst ab 44,2, NA folgt E
43–47 Fg I: in C und E kein Bg 44,1–45,1, in A, B und C kein Bg 45,1–46,1,
Einrichtung der NA vom Hrsg.
45–47 Clt II: in A kein Legatobg, NA folgt B
49–52 Clt II, Fg I: Bg in E 49,1–50,2 / 51,1–52,1
49–52 Fg II: in B kein Bg, in C Bg bis 51,2
49–52 Cor I: in A mit Legatobg 49,1–52,1, NA folgt B
52 Alto solo: in E für Soprano, in K ursprünglich für Alto, dazu der Hinweis von
Edward Taylor: Treble Solo (originally for alto voice), in nachfolgenden Novello-
Ausgaben wurde diese Einrichtung für Sopran übernommen.
52–53 Vl I: in E mit Legatobg 52,1–53,1
53–55 Va: in A keine Haltebgg, NA folgt B
54–55 Vl I, II, Va: in A, B und C keine Haltebgg, in Va und Vc finden sich in A
jedoch die Fortsetzungen der Haltebgg nach Seitenwechsel, NA folgt E
56–59 Fl I: in B kein Bg
58–60 Clt II: in E kein Legatobg
59 Clt I 1: in A, B und C kein @, NA folgt E
59–60 Cor: in E mit Legatobg 59,2–60,1
60 Fg II 1: Bg in A, B und C nur bis Ende 59, NA folgt E
61 Alto solo 7: in A, B und C kein $, NA folgt E
64–65 Vl I: in A, B und C mit Haltebg ges1–ges1, NA folgt E
65–66 Fg I: in E keine Cresc.-/Decresc.-Gabel
65–66 Va: Bg in B und C bis 65,1–66,1, in A, B und C kein Legatobg zu Nr. 9, T. 1,
NA folgt E
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Nr. 9 Soli e Coro

Fagotti et Corni [und Tromboni] im Anhange
Clarinetti in B [I, II], Tympani in Ges et B, [Soli] Soprano, Alto, Tenor., Basso.,
Choro [SATB], Violini [I, II], Viola, Violoncello, C. B.

4 T: in E punktierte Halbe „-bar-“, Silbe „-mer“ erst in 5,1
6 Vc, Cb 1–2: in A und B mit Legatobg, 2 in A mit Stacc., NA folgt C und E
13–14 Va: in E kein Haltebg d1–d1, Legatobg 14,1–2
22 Alto, Basso: in E keine Decresc.-Gabel
22–25 Timp: in A keine Dynamik, in B 22 F statt f, 23 und 25 kein p, in C 22
F statt f, keine weitere Dynamik angeben, NA folgt E
33 Vl I, Vl II: in C und E π statt p
38 Fl, Fg: in A Soli statt p, in B und C F statt f, NA folgt E
38 S solo, Alto solo, T solo, Basso solo: in E (Basso solo auch in A) keine Cresc.-
Gabel, NA folgt B
38–41 Fl I: in A kein Bg, NA folgt B; 41,2 in A und B mit Stacc., NA folgt C und E
38–41 Fl II Bg in A, C und E 38,2–4, Bg in A 39,1–40,2 in C und E 39,1–41,1,
NA folgt B
38–41 Fg II: Bg in A 38,1–39,2 / 40,1–41,1, in C 38,1–39,2, in E nur 39,1–40,1,
NA folgt B
41 S: in B kein f
41–42 Fl II: in C und E kein Bg
42 Fg I: in E zusätzlich f
43 Fg I 1: Bg in C und E nur bis Ende 42
43 Fg II: Bg in E nur 41,3–42,1, 2: in A und B mit Stacc. und f (A und C erst 3),
NA folgt E
43 Vl I, II, Va 3: in A, B und C zusätzlich f, NA folgt E
43 Vc, Cb 1: Legatobg in C und E nur 41,3–42,1; 2: in A und B (in C auf 3)
zusätzlich f, NA folgt E
44 Fg I 1: Bg in A beginnt Bg deutlich vor der Akkolade, B und C bereits ab
43,3, NA folgt E
44 Fg II 5: Bg in B bis 45,1
46 Fl II 1: Bg in C und E nur bis Ende 45
46–47 Va: in A und B Bg 46,1–47,2, in C Bg 46,2–47,2, NA folgt E
48–49 Vl II: Legatobg in A und B 48,2–49,4, in C kein Legatobg, NA folgt E
50 Cor: in B kein p
52 Coro: in E kein p
52–54 Soli: in E keine Cresc.-/Decresc.-Gabel
53–54 Cor I: in A (fehlt der Bg-Beginn vor Akkoladenwechsel), B und C mit
Legatobg 53,3–54,1, NA folgt E
55 S, T: in A und B (nur T) kein f, NA folgt E
55 Cor: in A (auch keine Decresc.-Gabel), B und C kein f, NA folgt E
56–58 Soli: Dynamik nicht in E
59 Fl 2: Bg in E bereits ab 1
62 Fg I: Bg in A, B und C nur 61,1–2, NA folgt E
63–64 Soli: Alto, T, Basso: in A und E keine Cresc.-/Decresc.-Gabel, NA folgt B
63 Va: in E keine Cresc.-Gabel
65 Soli: in E kein p
65–68 Vc, Cb: in C und E kein Legatobg 65,1–66,1; Bg in A 66,2–67,1 in B
67,1–68,1, NA folgt E
66 Vl II, Va 1: Bg in E nur 65,1–2
67 Alto solo: in A, B und C des1, NA folgt E und K, dort korrigiert und der
Hinweis von Edward Taylor: F not D Query F, to save the 8th

68 Fl I: in A, B und C Bg nur bis Ende 67, NA folgt E
68–69 Timp: in 69 in A, B und C mit Stacc., in 68 auch in B, NA folgt E
74–75 Soli, T, Basso: in E keine Cresc.-/Decresc.-Gabel
78–79 Timp: in B kein Haltebg, 79: in A und B mit p vor dim., NA folgt C und E
84: nach dem Schluss-Strich in A und B Ende des ersten Theils.

Nr. 10 Sinfonia

(Tromboni im Anhange)
Flauti [I, II], Oboi [I, II], Clarinetti in B [I, II], Corni in Es [I/II], Fagotti [I, II],
Clarini in C [I/II], Timpany in G, C, Violini [I, II], Viola, Violoncelli, C. Bassi

5–8 Ob I: Bg in E 5,3–7,1 / 7,2–8,2
5–8 Fg I: Bg in E 5,1–6,1 / Haltebg 6–7 h–h / 7,2–8,2
6 Clt I: Bg in B, C und E nur bis Ende 5
6 Fg II 3: Bg in E erst ab 7,1
15–16 Fg I: Bg in E 15,1–2 / 16,1–2
16 Clt: Bg in E nur bis Ende 15; in A und B Haltebg 16,1–17,1, NA folgt E
21 Tr: in B und C kein f
30 Vl I, II (Fl I in A und B col Viol) 2–3: in A, B und C nur einfach punktierte 
Viertel – Achtel, NA folgt E
32, 34 Timp: in A mit Akzent, in B 32 eher Akzent, in 34 Decresc.-Gabel, in C
jeweils mit Decresc.-Gabel, NA folgt E
41 Clt I 2: in E kein Stacc.
41–43 Fl I: in E kein Stacc., Bg in 43 in E bereits ab 1
43–44 Cor: in A, B und C kein, in E mit Halte-/Legatobg, Einrichtung der NA
vom Hrsg.

44–45 Fl I: ab 45 col Vl 1mo, in A und B 44 kein Bg, NA folgt C und E, vgl. Vl I
50–51 Fl I, Vl I: Bg in E 50,1–2 / 51,1–2
50 Clt I 3: Bg in E erst ab 51,1
52–54 Fg II: in E Legatobg 52,1–54,1
56–57 Va: kein Bg in B, in C und E nur Haltebg h–h
57 Fg II 1, Vc, Cb: Bg in E bis 58,1
58 Fl II 1: Bg in A nur bis Ende 57, NA folgt B
58 Fl I, Clt I 1: Bg in A, B und C nur bis Ende 57, NA folgt E
64–66 Clt II: Bg in B, C und E ab 64,2, Bg in B bis 66,1, in C und E nur bis 65,3
64–65 Fg I: in A vermutlich aus Platzmangel keine Artikulationspunkte 64,2–65,3,
Bg in A und B auch bis 66,1 lesbar, NA folgt C und E
65 Fg II 3: Bg in A, B und C bis 66,1, NA folgt E
66–69 Fg I: Bg in A und B, nach Seitenwechsel nach 66 deutlich vor der Akko la -
de beginnend, 67,1–68,1, in C 66,1–68,1, NA folgt E
72–73 Fg I: in A, B und C kein Bg, Bg in E 72,1–2 / 73,1–2, Einrichtung der NA
vom Hrsg.
80 Vl I 2, 12: in B mit FS 1
81–85 Fl: Bg in C 81,3–83,2 / 83,3–85,2, in E 81,3–85,1, vgl. 209–213
81–85 Ob: Bg in A nur bis 85,1, in C 81,3–85,1, in E 81,3–84,1, vgl. 209–213
82 Vl II 2–3: in A, B und C kein Stacc., NA folgt E
82, 83 Clt, Cor 1–2: in A, B, C und E mit Legatobg, Einrichtung der NA vom
Hrsg. vgl 209f.
82–85 Fg 1–2: 82–83 in A, B, C und E mit Legatobg, Einrichtung der NA vom
Hrsg., 84–85 in E mit Bg
90–91 Vl II; in A, B und C kein Legatobg, in E 90,2–91,3, Einrichtung der NA
vom Hrsg.
96 Fl, Ob, Clt, Cor 3: in E zusätzlich f
97–98 Fl I, Clt I, in E mit Legatobg 97,2–98,2
97–98 Ob II: in A, B, C und E Legatobg 97,2–98,2, Einrichtung der NA vom
Hrsg. analog Fl I, Clt I
107 Str 1: Bg in E nur bis Ende 106
109 Vl II 3: in A und B c1 statt b, in C d2 statt es2, NA folgt E
111 Va, Vc, Cb 1: Bg in A und B vor Seitenwechsel nach 111 deutlich über die
Akkolade gezogen, in E nur bis Ende 110, NA folgt C
113–114 Ob II: in E kein Haltebg
115 Vl I, II 2, 8, 10: in A, B und C mit FS 1, NA folgt E
115 Va, Vc, Cb: Bg in E nur bis Ende 114
116 Vl I, II 7: in B und C mit FS 2
116–117, 118–119 Ob I: in A, B und C mit Haltebg, in A kein S; 118 II: in A
und B 116–117 kein S, in A, B und C in 118–19 kein S, NA folgt E
116–119 Fl, Clt, Fg: Sin A und B nur für I notiert, NA folgt C und E
116–119 Vc, Cb: in A und B kein S, NA folgt C und E
118–119 Fg I: in B mit Legatobg
119, 214, 249 Vl II 2–3: in E mit Bg
120–121 Vc, Cb: in B kein Haltebg
120–125 Fg I: Bg in A und B 120,1–122,1 / 122,1–123,2 / kein Bg 124–125, in
C 120,1–121,2 / 122,1–124,1 / kein Bg 124–125, NA folgt E, vgl. 250–255
120–123 Va: Bg in B und C 120,1–122,1 / 122,1–123,1
128–129 Va: in A und C kein Bg, NA folgt B
128–130 Clt II: Bg in A, B und E 128–129, Bg in C nur 129–130, Einrichtung der
NA vom Hrsg.
140 Vc, Cb: Bg-Setzung in diesem und vergleichbaren Takten in den Quellen
uneinheitlich, Bg in NA nach mehrheitlichem Quellenbefund immer 1–6
145 Vc, Cb 9: Bg in E nur bis 8
146 Va: kein Bg in A und B, Bg in E nur bis 4, NA folgt C analog Fg
152 Vc, Cb: in E Bg 1–3
156 Ob I 2: Bg in A und B bereits ab 1, in C bereits ab 155,4 lesbar, NA folgt E
156 Va, Vc 4: Bg in E bis 5
157 Clt: in B und C kein Bg
157 Vl II 3: Bg in E bereits ab 2
164 Cor: in A und C mit Legatobg, NA folgt B
168–169 Vl (Fl col Vl 1mo): Bg in E 168,1–169,2, in A kein Bg 169,1–2, NA folgt
B; 169,2 in C und E kein Stacc.
169 Cb: Legatobg Bg in A, B und C 169,1–3, NA folgt E analog Fg II, Vc
171,1 Fl I, Clt, Fg I, Vl I, Vl II: Bg in C und E nur bis Ende 170, NA ergänzt in Vl
II bis 171,1 analog zu Vl I
174–175 Ob I, Vl I: in A und B Seitenwechsel nach 174 und in C Bg nur 174,1–2,
NA folgt E
176–177 Va: in A und B keine Bgg, NA folgt C und E
179 Fg I: Bg in A und B (dort auch II) bis 180,1 lesbar, NA folgt C und E
183 Vl II 1–2: in A, B und C mit FS es1 1, a 2, NA folgt E
184 Vl II: Bg in E 1–4 / 5–6
185 Fg II, Vc, Cb 1: in E Bg nur 184,1–2
186 Ob, Fg I 1: Bg in E nur bis Ende 185
186–187 Fl I: Bg in A, B (ab 187 col Clt 1mo) und C nur 186,1–2, NA folgt E
188 Fg I: in A und B Solo statt dolce, in C kein dolce, NA folgt E
190 Vl I 1: Bg in E nur bis Ende 189
192 Clt I 1: Bg in E erst ab 2
192 Fg I 1: Bg in A und E erst ab 2, NA folgt B und C
193 Clt I 3: Bg in B bis 194,1; II 3: Bg in B und C bis 194,1
193 Fg II 3: Bg in A und B bis 194,1, NA folgt C und E
198–199 Tr II: in E mit Bg 198,1–2 / 199,1–2
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199 Vl II 4: Bg in A, B und C bis 5, NA folgt E
199 Va: in E Bg 1–4 / 5–6
202–203 Vl I: Bg in A und B auch bis 204,1 lesbar, Bg in E 202,1–2 / 203,1–2,
NA folgt C
204 Clt, Fg 1: in A und B mit p, NA folgt C und E
208 Vl I: in A 2 und 12, in B und C 12 mit FS 1, NA folgt E
209–213 Fl: Bg in C 209,3–210,2 / 210,3–211,3 / Haltebg 212–213, in E 209,3–
210,3 – Haltebg 210–211/ Haltebg 211–212 / 212–213
209–213 Ob: Bg in E 209,3–210,3 – Haltbg 210–211 / 211–212 / 212–213
212 Ob II: in A und B punktierte Halbe Note e1+Haltebg zu 213,1, NA folgt C und E
210–211 Clt, 210–213 Fg: in E mit Legatogb jeweils 1–2
214 Vl I: in A und B kein Stacc. 2–3, in C Bg 1–3 und kein Stacc.; 1: in A, B und
C mit p, NA folgt E
214 Vl II: in A und E kein p, NA folgt B
215 Vl I: in B kein Bg, kein Stacc.
219 Fl II, Vl II 1: Bg in A, B, C und E bis 3, Einrichtung der NA vom Hrsg.
220 Fl: Nachschlag in E 64tel
227 Vl I 4: in E kein Stacc.
230 Trb I 3: in A und B c2 statt b1, NA folgt C und E
230–231 Clt I: in A kein Legatobg, NA folgt B
241 Fl I 2–3: in A und B mit Stacc., NA folgt C und E
241 Str, 245 Va, Vc, Cb: Bg in E nur bis Ende 240 bzw. 244
244 Vl I 2: in A, B und C mit FS 2, NA folgt E
246–247 Ob II: in B und C mit Haltebg
246–249 Fl, Ob, Clt, Fg: in A und B Snur für I notiert, NA folgt C und E
246–249 Vc: S in A und B zwischen die Systeme von Va und Vc notiert, sie gel-
ten für beide Stimmen
251–254 Vl II: Legatobg in A nur 253,2–254,3, in B und C 251,1–253,1 /
253,2–254,3, NA folgt E und kürzt analog T. 125 den Bg ein, vgl. T. 120–125
251–254 Clt II: Bg in A, B und C 251,1–253,2 – Haltebg 253–254, NA folgt E
vgl. T. 120–125
258–260 Clt I 1: in A kein Bg, in C und E nur bis 257,2, NA folgt B
265–266 Cor: in A und B kein Haltebg, NA folgt C und E
266–267 Timp: in A, B und C mit Haltebg, NA folgt E
267–268 Vl I: in B keine Haltebgg
271 Vc, Cb, 273 Vl I, II: Legatobg in E nur bis Ende 267 bzw. 270
274, 276, 278, 280 Va, Vc, Cb 1: Bg in E nur bis Ende des vorhergehenden Taktes
279 Cor: in A, B und C mit dim. ab 1, NA folgt E
281 Va, Vc 2: p in A, B und C erst 3, NA folgt E
285–288 Vl I, II: in E kein Legatobg
289: in E zwei Takte mit übergebundener punktierter Halbe Note
289 Tr II: in E kein $

Nr. 11 Recitativo

(Tromboni im Anhange)
Flauti [I, II], Oboi [I, II], Clarinetti in B [I, II], Corni in F [I/II], Fagotti [I/II], Clarini
in Es [I/II], Timpani in C. G, Basso Solo, Violini [I, II], Viola, Violoncello, C. Basso

2 Clt II, Fg II, Vl II 1–2: in E mit Bg
6 Clt I 4: Bg in E nur 7,3–4
7 Basso solo 3–4: in E punktierte Achtel – 16tel
8 Basso solo: in E kein f, stattdessen Cresc.-Gabel 2–4 und f in 9,1
9 Vl II, Vc, Cb 1–2: Vl II in E, Vc, Cb in A, B, C und E mit Bg, Einrichtung der NA
von Vc, Cb vom Hrsg.
9–12 Clt II: Bg in C nur bis 11,3, in E kein Bg
10 Timp 1: in A, B und C mit π, NA folgt E
10–12 Fg II: Bg in B nur bis 11,2, in E 10,1–2 / 11,2–12,1
10–12 Vc, Cb: Bg in A, B, C und E 10,1–2 / 11,2–12,1, Einrichtung der NA vom Hrsg.
13 Clt I, Fg I 1–2: in E mit Bg, Vl II: in A, B und E mit Bg, NA folgt C, Va: in A,
B, C und E mit Bg, Einrichtung der NA vom Hrsg.
14 Vl I, Va 1–2: in E mit Bg
16 Str: in E Sstatt F
19 Timp: in A und B mit zusätzlicher Decresc.-Gabel, in C nur Decresc.-Gabel,
NA folgt E
21–22 Fl I in E mit Legatobg 21,1–22,1
22 Vl I, II 2: in B mit Stacc.
22–24 Clt I: Bg in A, B und C bis 24,1, 24,2 mit Stacc., NA folgt E, vgl. Vl I
22–24 Va: in A, B und C Bg in 22 bereits ab 1, Einrichtung der NA analog Fg,
Vc, Cb; in A, B und C kein Haltebg 23–24, NA folgt E; 25,1: Bg in A, C und E
nur bis Ende 24, NA folgt B; 25,2: Bg in E bereits ab 1
24 Fg II: in E mit Bg 24,1–3
24 Str: in E 1. Takthälfte mit Cresc.-, 2. Takthälfte mit Decresc.-Gabel
25 Vl I 1: Bg in E erst ab 26,2
28 Basso solo: in E kein cresc.
28–29 Clt II: in A kein Haltebg, NA folgt B
29 Clt 1–2: in E mit Bg
29 Basso solo 1: f der Timp steht in A und B undeutlich zwischen Timp und
Basso solo, möglicherweise sah es auch in der Vorlage für E so aus, so dass der
Stecher f irrtümlich für Timp und Basso solo übernommen hat
30–32 Clt II: in E kein Legatobg

30–32 Fg: in A kein Bg, in B Bg nur für I notiert, in E für I kein Bg, NA folgt C
31–32 Vl I: in E mit Legatobg, vgl. Fl I T. 21f. 
33–34 Vl I: Bg in A, B und C bis 34,2, 34,3 mit Stacc., NA folgt E
36: in A, B und C nur ¡ statt ¢ , NA folgt E
46 Vl I 1: Bg in E nur bis Ende 45
50 Vl II: cresc. in A ab 51,6, in B ab 51,3 in E und C 51,7, Einrichtung der NA vom
Hrsg.
51 Va: cresc. in A und B ab 51,4, in E und C ab 51,7, Einrichtung der NA vom Hrsg.
51–52 Vc, Cb: Bg in A, B und C 50,1–52,1, NA folgt E
54 Vl I, II: in A, B und C Sstatt fp, NA folgt E
54 Va: in A und B kein S, NA folgt C und E
55 Basso solo 2–3: in E punktierte Achtelpause – 16tel 
58 Va 2: in A, B und C (in C auch für Vc, Cb) mit Stacc., NA folgt E
58, 60 und 94, 97: in A, B und C kein Recit., kein a tempo, NA folgt E
60 Vc, Cb 5: in B und C mit Stacc.
62 Vc, Cb 1, 64 Timp 1–2: in A, B und C mit Stacc., NA folgt E
64 Vc, Cb: in A 2, in B 1 und 2 mit Stacc., NA folgt C und E
65 Trb: in B f statt ƒ
67 Cor: in A und B f erst 69,1, NA folgt C und E
67–68 Fl, Vl I, II: Bg in C und E 67,4–7 / 68,1–3
68 Va, Vc, Cb 1: Bg in E nur bis Ende 67
69 Fl I 4: in A und B mit Stacc., NA folgt C und E
71 Fl I: in B und C kein S
71 Clt: Bg in E nur 70,1–2
73 Cor: in C und E mit fp
75 Clt 1: Bg in E nur 74,1–2
75 Cb: pizz. in A und B undeutlich zwischen System Vc und Cb notiert, NA folgt
C und E
76–77 Vl II: in A und B kein Bg, NA folgt C und E
77, 79 Vl I 1: Bg in E nur bis Ende 76 bzw. 78
80 Vl II, Vc: in A und B morendo nur für Vl I und Va notiert, NA folgt C und E
88–89 Cb: 88,2–90,2 in E irrtümlich eine Oktave höher notiert
90 Vl I, II: in E π statt p
92 Vc 1–2: in B mit Stacc.
93 Vc 2: in B und C mit Stacc.
94 Timp 1–2: in E kein Haltebg, mm nur bis 94,1
98 Va: in B und C kein S
100 Vc, Cb 1–2, 101 Fg, Vc, Cb 1–4 : in A, B und C mit Stacc., NA folgt E
104 Vl I 2: in B mit Stacc.
107–116 Fl, Ob, Clt, Fg, Str: Stacc. in den Quellen uneinheitlich gesetzt, NA folgt
dem mehrheitlichen Quellenbefund und setzt auf alle ungebundenen Achtel
Stacc.; 107 Cor: in A, B und C ebenfalls mit Stacc., NA folgt E
113 Trb I: in A, B und C mit p, NA folgt E
117 Trb III 2: in A, B und C E g statt G
117 Basso solo 6: in E Achtel h – 16tel-Pause
118 Basso solo 5–6: in E punktierte Achtel – 16tel
118–119 Str: in E mit Legatobg 118,1–119,1
119 Vl I, Vc, Cb 1: in E mit p
121 Basso solo 2–3: in E punktierte Viertel
121 Vl I 1: in A und B mit Stacc., NA folgt C und E
123 Vl I 2: in B und C mit p
124 Vl I, II: Stacc. in A, B und C uneinheitlich, NA folgt E
128: Recit. in E bereits ab 127,2
130–140 Cb: in E nur pizz. zu spielende Viertel auf Zählzeit: 132,3 Es – 133,1 As /
135,3 E – 136,1 A / 138,3 F – 139,1 B; ab 140,2 wie notiert
134 Vl I, II 3–7: in A und B kein Stacc., NA folgt C und E
135 Basso solo 1: in A, B, C und E punktierte Viertel, NA folgt J und L
136 Basso solo 2–3: in E punktierte Viertel statt Viertel+Achtelpause
137 Str: in A, B und C kein Stacc., NA folgt E
140 Basso solo: in E kein Achtelauftakt fis „Die“
142–143 Vl II: in E mit Haltebg e1–e1

143–144 Vl I: in E mit Haltebg a1–a1

146 Basso solo 1–2: in E punktierte Viertel c1 – 16tel-Pause – 16tel fis
147 Vl II: in A und B kein p, NA folgt C und E

Nr. 12 Duetto

In Nr. 12 sind die dynamischen Siglen in A und B häufig für Vl I und II sowie Va
und Vc/Cb gemeinsam notiert. Fehlende dynamische Siglen in einer der beiden
Stimmen werden in den Einzelanmerkungen für Nr. 12 nicht angemerkt.

Flauti [I, II], Oboi [I, II], Clarinetti in B [I, II], Corni in D [I/II], Fagotti [I, II], 
Soprano Solo, Tenore Solo, Violini [I, II], Viola, Violoncello, C. Basso

1 Vl I 3 und 2 Vl II, Va, Vc, Cb 2: in E mit p
2–5 Vl I: Bg in E jeweils nur bis Ende des vorhergehenden Taktes und 5,1–4
3–4 Vc, Cb: in E mit Bg 3,1–4,1
10 Vc, Cb: Bg in A 1–4, NA folgt B
14 Vc, Cb: Bg in A und B nur 2–3, NA folgt C und E
16–17 Vl I: Bg in E 16,1–4 / 5–8 / 9–12 und 17,1–4
18 Fl I: Bg in E nur 2–4
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18 Clt II: in A und B kein Bg, NA folgt C und E
18 Vl I 2–8: Bg in E 2–4 / 5–8
20 Vl II: in E punktierte Halbe d
20 Va 1–2: in E mit Bg
21, 23, 58, 60 T und 57, 59 S jeweils 2–3: in E nur einfach punktierte Achtel – 16tel
23 Clt, Fg I 1: Bg in E nur bis Ende 22
24 Vc, Cb: Bg in E 1–4
24–25 Vl I: Bg in A, C und E 24,2–12 / 25,1–4, NA folgt B
25 Fg II: in B und C kein Bg
33 Vc, Cb 3: in A und B (C in Cb) kein #, NA folgt C (für Vc) und E
37 Fl I 1: Bg in E nur bis Ende 36
37 Clt I, Fg I 1: Bg in A und E nur bis Ende 36, NA folgt B und C
37 Clt 5: in A und B mit Stacc., NA folgt C und E
40 Fg: in E kein f
42 S solo, Vl I 2–3: in E nur einfach punktierte Achtel – 16tel
42–43 Vc, 42–44 Cb: in E mit Legtaobg 42,1–43,1 bzw. 42,1–44,1
43 Vl I 2: Bg in E bereits ab 1
45–47 Va: Bg in A und B nur bis 46,6, in E 45,2–4 / 46,1–47,1, NA folgt C
46–47 Vc: Bg in B und C 46,1–4 / 47,2–5, in E 46,1–4 / 47,1–5
47 Cb 2: Bg in A, B und E bereits ab 1, NA folgt C analog Vc
48 Cor 2–3: in E punktierte Achtel – 16tel
49 Vl II: Bg in A und B vor 2 beginnend, p und Bg in C und E ab 1, Einrichtung
der NA vom Hrsg.
49 Va: in A kein p, in B, C und E p bereits ab 1, Einrichtung der NA vom Hrsg.
49–50 Vl I: in E mit Cresc.-Gabel 49,3–6 und Decresc.-Gabel 50,1–3
49–50 Va, Vc: Bg in E 49,5–6 / 50,1–4
50 Vl II: in E mit Bg 1–3
52 Vl I: in A, B und C mit zusätzlicher Decresc.-Gabel 6–7, NA folgt E
53 Vl I 2: Bg in E bereits ab 1
55 Va: in A, B und E kein Bg, NA folgt C
60–61Vl I: Bg in E 60,2–12 / 61,1–4
62 S solo, T solo: in B kein S
62 Vl I: Bg in E 2–8 / 9–12
63 Vl I 8: Bg in B versehentlich bis 9
63 Vl II 2: Bg in A, B und C bis 3, NA folgt E
72 Fl I, Ob I, Fg I 1: Bg in A und B nach Seitenwechsel nicht fortgesetzt, in E nur
bis Ende 71, NA folgt C
75 Clt II 1: Bg in E nur bis Ende 74
75 Fg 3: Bg in E erst ab 76,1
75–76 Clt: Bg in A, B und C 75,6–76,1 und ab 76,1, NA folgt E
75–76 Vc: in A, B und C eventuell versehentlich mit Haltebg zu 76,1, NA folgt E
77 Clt 1: Bg in E nur bis Ende 76
81 Vl I, Va, Vc, Cb 1: Bg in E nur bis Ende 80
81 Vl II 3: in E kein g
81–82 T solo: in A und B keine Cresc.-/Decresc.-Gabel, NA folgt C und E
81–82 Vl II, Vc, Cb: Cresc.-/Decresc.-Gabel in A, B und E uneinheitlich notiert,
NA folgt C
82 Vl II: Bg in E nur 2–3
82 Va 1: Bg in E erst ab 2
83 T solo, Vl II, Vc: in A und B kein p bzw. π, NA folgt C und E
85 S solo, T solo: in A (nur S solo) und B kein cresc., NA folgt C und E
85 Vl I, Va, Vc, Cb 1: Bg in E nur bis Ende 84
85–86 Fg: in A, B und C keine Bgg 85,2–86,1; mit Bg in 86,1–3, NA folgt E ana-
log Vl II
86 Vl I, Va 1: Bg in A und B nach Seitenwechsel nicht fortgesetzt, in E nur bis
Ende 85, NA folgt C
86 Vl II: in C und E kein Bg, Bg nach Seitenwechsel vor 86 in A und B nicht fortge-
setzt, 2–3 in A, B und C kein Bg, Einrichtung der NA vom Hrsg. analog Fg, Vl I, Va
87 S solo, T solo: in E kein Nachschlag
88 T solo: in A und B kein p, NA folgt C und E
90 S solo, T solo: in E keine Cresc.-/Decresc.-Gabel
90–91 Fg I: in E 90 p statt f, dafür in 91 keine Dynamik
92 Vc 4: Bg in A, B und C bis 93,1, NA folgt E
94 Va, Vc 6: Bg in E bis 95,1

Nr. 13 Coro

Posaunen col Coro in T. 11–18 / 24,2–30 / 36–41. In E folgen die ausgeschrie-
benen Noten dem englischen Text. Dies sollte bei einer Aufführung in englischer
Sprache auch beibehalten werden

Flauti [I, II], Oboi [I/II], Clarinetti in A [I/II], Corni in E [I/II], Fagotto [I/II], 3 
Trom boni [I/II/III], Soprano, Alto, Tenore, Basso, Violini [I, II], Viola, Violoncelli, 
C. Bassi

4 Vc, Cb 4: Bg in E nur bis 3
6 Vc, Cb: Bg-Setzung in den Quellen in diesem und ähnlichen Takten uneinheit-
lich, NA folgt dem mehrheitlichen Quellenbefund in A, vgl. auch Sinfonia T. 140ff.
6–7, 15–16 Fg, Va: Legatobg in E 7,1–4 und 5–7, Einrichtung der NA vom Hrsg.,
vgl. Sinfonia T. 147
8–9 Ob: in E kein Bg

8–9 Cor I: Bg in A und B 8,2–9,1 / 9,1–4, NA folgt C und E; II: in A, B und E
kein Bg, NA folgt C
12 Coro: in E und C „ganzen“ statt „ganzem“
12–13 Vc, Cb: Bg in A, B und C 13,2–4, NA folgt E, vgl. T. 4
13–14 Clt 1: Legatobg in A und B 14,1–2, in C kein Bg, NA folgt E
14 Vc, Cb 4: Bg in E nur bis 3
17 Cor II: in E mit Bg 1–2
17 Alto: in A und B kein Bg, NA folgt C und E
19–20 Fg, Vc: Bg in B und C nur 20,2–4, in E nur bis 20,3, NA folgt für Vc A
und richtet Fg analog ein
22–23 Fg I, Va: Bg in A 22,2–6 / 23,1–4, in B in Va 22,2–6 und (für Fg nur)
23,1–4, in C 22,2–23,1 / 23,1–4, in E 22,2–23,1 / 23,1–4, Einrichtung der NA
Hrsg. analog der umliegenden Takte, die diese Motiv aufweisen, dadurch kann
der neue Bg erst 23,2 beginnen
26 Fl I: Bg in E nur 2–3
26–28 Ob: Bg in A, B und C nur 28,2–4, in E 28,1–3, Einrichtung der NA vom Hrsg.
27 Fl I 3: in E kein Stacc.
28 Fl I: Bg in A, B und C nur 2–4, in E 1–3, Einrichtung der NA vom Hrsg.
32 Vl II 2: in E kein Stacc.
32–33 Cor: in A und C kein Haltebg, NA folgt B
33 Fl I: Bg in E bis 3, dort kein Stacc.
33 Ob: Bg in B und C nur bis Ende 32, in E bis 33,3; 3: in C und E kein Stacc.
33 Clt 1: Bg in E nur bis Ende 32, Bg in 33,1–2
33–34 Cor II: in A und B kein Haltebg, NA folgt C und E
33 Vl I 2: Bg in A und B bis 34,1, NA folgt C und E
33 Vl II 1–2: in E mit Bg
34 Clt 3: in E kein Stacc.
39 Fg I, Cor I 1–2: in E mit Bg
44 Fl I 2: in E kein Stacc.
44 Trb II 2–3: in A A–c, NA folgt B
44 Vl I: Bg in E nur bis 44,1, 3: in E kein Stacc.
44–46 Fg II: vgl. Sinfonia T. 169–171, eventuell wurden die Noten des Fg II
übersehen. Sie sind jedoch in keiner vorliegenden Quelle nachzuweisen.
45–46 Fl II: in E kein Haltebg
45–46 Vl II: in B kein Haltebg

Nr. 14 Recitativo

(Corni, Fagotti, Clarini, | Tromboni im Anhange)
Flauti [I, II], Oboi [I, II], Clarinetti in B [I, II], Timpanÿ in G. C u. D, Soprano,
Alto, Tenore, Basso, Violini [I, II], Viola, Violoncelli, C. Bassi

3–4 Fl, Ob: in E nur Haltebg g1–g1 bzw. g2–g2

3–5 Fg: in A, B und C keine Bgg, nur C weist 3–4 Haltebg d1–d1 auf, NA folgt E
4–5 Cor: in A, B und C kein Bg, in E mit Halte- und Legatobg, Einrichtung der
NA vom Hrsg.
8 Fg: in E kein π
9–10 Fl II: in B kein Legatobg
9–10 Fg: Bg in E nur 10,1–2
12 Fg I: in E nur Haltebg b–b
14 Cb 1–2: in E mit Bg
14–15 Va: in A, B und E kein Haltebg, NA folgt C

Nr. 15 Coro

Kein neuer Stimmenvorsatz.

1: in A, B und C ¡ statt ¢ , NA folgt E
3 Fg, Cor, Tr, Trb: in B nur f statt ƒ
4–5 Clt II: in E mit Legatobg 4,1–2
7 Timp 2: in A, B und C mit Stacc., NA folgt E
8–9 Timp: in 9,1–2 in A, B und C mit Stacc., NA folgt E; 9: in A und B kein f,
NA folgt C und E
13–14 Vl II: in E kein Haltebg
16 S: in E d2 statt b1

19 Fl, Ob, Clt, Fg, Trb I, II 1–2: in E mit Legatobg
19–20 Cor: I in A und E kein Haltebg, NA folgt B und C, II: in C mit Legatobg
20 Vc 1: in E versehentlich mit g
22 Cor 3: in E c+c1 (klingend g+g1)
22 Timp: in A nur 3, in B 2–3 mit Artikulationspunkt, NA folgt C und E
23 Vl II 1–2: in A und B mit Bg; 2: kein d1, NA folgt C und E
23 Va 1–2: in A, B und C mit Bg, NA folgt E
29 Ob, Clt 1–2: in E mit Bg
31 Fl II, Clt, Fg, Vl I, II 1–2: in E (Vl I in A, B, C, E) mit Bg, Einrichtung der NA
vom Hrsg.
33 Clt I, Vl I, II, Va 1–2: in A, B, C, E mit Bg, Einrichtung der NA analog 29 und 31
vom Hrsg.
33 Clt II: in C und E mit Bg
33 Fg: in E mit Bg
33–34 Cor I: in E kein Haltebg
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34–35 Clt: in E kein Legatobg
44–45 Clt: Bg in C 44,2–45,3, in E 44,1–45,1
44–45 Vl II 2: Bg in E bereits ab 1
45–47, 111–112 Fg, Va: Bg in E nur 46,1–2 / 46,5–6 (nur Fg); 46,3–4 kein Stacc.
47 Vl II 2: in B mit Stacc., Entsprechendes gilt für 111–112
48 Fl I, Ob, Clt 2: in A, B (nicht Clt) und C mit Stacc., NA folgt E
50, 51 Fl I: Ob, Clt, Vl I 2: in A (nicht Ob 50), B und C (nicht Clt 50) mit Stacc.,
NA folgt E
51 Basso 1: in A, B und C kein $, NA folgt E
51–52 Vc, Cb: in A und B eventuell durch Seitenwechsel kein Bg, NA folgt C und E
52–54 Clt: in E kein Legatobg, in B keine Haltebgg
52–54 Fg: Legatobg nur in C mit Bleistift, Einrichtung der NA vom Hrsg.
63 Cor 2: in A, B und C mit f, NA folgt E
63, 129 Alto, Basso, 64, 130 S, T 2: in E mit Akzent
65, 131 S, T 3, Alto, Basso 2, 67, 133 Coro 3: in E mit Akzent
66 Ob, Clt 4: Bg in A, B und C erst ab 4, NA folgt E
66–67 Fg, Cor, Va, Vc, Cb: Fg, Cor in E, Va, Vc, Cb in A, B, C, E mit Bg 66,1–67,1,
Einrich tung der NA vom Hrsg.
69 Trb III: dim. in A, B und C erst ab 70,1, NA folgt E
70 Va 2–3: in E kein Bg
73 Clt, Fg: in A für Fl–Clt Solo notiert; Fg I: in B Solo statt Imo notiert; in A und B
p statt π
88 Fg 3: in A, B und C f bereits 87,1, NA folgt E
88 Alto, T, Basso: in B versehentlich „beben“ statt „zagen“
90–91 Clt: in B und C kein Bg
91–92, 157–158 Fg I: in E kein Legatobg 91,4–92,1; 91,3 und 157,3 II: in E
Viertelpause – Viertel f
91, 158 Fg und 92, 159 Tr (nur 92), Trb: in B f statt ƒ
93 Fl: Legatobg in E nur 91,3–92,1
94–95, 96–97 Fg: in E kein Legatobg
95 Cb: in A, B und C kein f, in B stattdessen π, NA folgt E
112–118 Fl, Ob, Clt: Bg-Setzung in A, B und C uneinheitlich, NA folgt E
114, 116 Vl I 2: in A, B und C mit Stacc., NA folgt E
118–120 Clt, Fg, Cor: in E kein Legatobg
128–129 Ob, Clt: in B und C kein Legatobg
131–132 Vl I, II: in E mit Haltebg f3–f3 bzw. f2–f2

132–133 Fg: in A, B und C mit Legatobg, NA folgt E, vgl. T. 66–67
132–133 Vc, Cb: in E mit Legatobg, vgl. T. 66–67
133–134 Trb III: in A und B kein Haltebg
136–137 Vc, Cb: in A, B und C mit Haltebg F–F, NA folgt E
140–141 Fl II: in A und B kein Bg, NA folgt C und E
150 T 2: in A, B und C kein @, NA folgt E
151 SATB: in A cresc. erst in T. 152, NA gleicht an T. 85 an
152 Alto, Basso: in E zwei Halbe Noten statt punktierter Halber Note – Viertel
156–157 Clt: in E 156,3 zusätzlich f
157–158 Cor I: in E kein Haltebg; II: in A, B und C mit Legatobg, Einrichtung der
NA vom Hrsg.
160 Clt 1: in E zusätzlich f
162 Tr, Trb: in A und B zusätzlich mit f, in C (außer Trb II) mit ƒ, NA folgt E
164 Cor: in A, B und C mit f, NA folgt E
171 Fl: in B und C mit Legatobg 171,3–172,1
171–172 Ob, Clt und 173–174 Vc, Cb: in A, B und C mit Legatobg 171,3–172,1
bzw. 173,3–174,1, NA folgt E
174–175 Ob I: in A und B eventuell durch Seitenwechsel nach 174 kein Haltebg,
NA folgt C und E
174–175 Ob II, Clt I: in A und B eventuell durch Seitenwechsel nach 174 sowie
C kein Haltebg, NA folgt E
174–179 Fg: Haltebgg in A, B und C uneinheitlich gesetzt, NA folgt E
175–178 Clt II, Fg: in E keine Haltebgg
180–181 Fl, Cor I: Fl in A, B, C und E, Cor I in E mit Legatobg, Einrichtung der
NA vom Hrsg.
180–181 Vl I, II: in A, B und C 180,5–8 und 181,1–4 mit ·/· notiert, NA folgt E
180–183 Timp: in A keine Dynamik, in B fehlt p in 182, NA folgt C und E
181–182 Clt I, Fg I: in A und B eventuell durch Seitenwechsel nach 181 sowie C
kein Haltebg, NA folgt E
182 Fg: in B und C mit p
182–183 Cb: in C und E kein Haltebg
184 Fl, Clt I 1: Bg in A und B nur bis Taktstrich 184, NA folgt C und E
184 Vl II: in A, B und C dim. statt Decresc.-Gabel, NA folgt E
184–187 Cb: in C und E keine Haltebgg
185–186 Clt I: in E kein Bg
187–188 Clt I: Bg in A und B nach Seitenwechsel in 188 nicht fortgesetzt, in C
nur bis Ende 187, NA folgt E
188–189 Cb: in E kein Haltebg; Dynamik in A und B nur für Vc notiert, gilt auch
für Cb, NA folgt C und E
191–192, 193–194 Timp: in C und E kein Haltebg; 192: in A und E dim. statt p,
NA folgt E
193 Va: in A und B keine Decresc.-Gabel, NA folgt C und E
196 Vl II, Va, Vc, Cb: in A und B kein π, NA folgt C und E
200 Vl II, Cb: in A und B ist pizz. nur für Vl I bzw. Vc notiert, NA folgt E
201 T solo: Solo in E 200–201 statt 201–202
202–204 Vl II: in A, B und C kein @, NA folgt E

210 Str: in A und B pizz. nur für Vl I und Vc notiert, NA folgt C und E
214–215 Va: in E mit Legatobg
220: in E kein poco rit.
220–221 Clt II, Fg I: in E kein Bg
222 Clt I: in B mit S

Nr. 16 Soli e Coro

Clarinetti in B [I, II], Fagotti [I, II], [Soli] Soprano, Alto, Tenore, Basso, Choro:
Soprani, Alti, Tenori, Bassi

1 in E kein Adagio
9 Fg I 1: Bg in E nur bis Ende 8
12–13 Fg I: Bg in C 12,2–4, in E 12,3–13,1; II: Bg in A und B nur 12,2–3, NA
folgt C und E
13 Clt 1: Bg in A, B und C nur 12,2–3, NA folgt E
14 Soli: Cresc.-/Decresc.-Gabel in A und C nur in S und Basso, in B für S, Alto, T,
NA folgt E
16–17 Fg II: in E mit Legatobg
18–19 Clt II: in A und B kein Bg, NA folgt C und E
24 S: in A, B und E keine Cresc.-/Decresc.-Gabel, NA folgt C, J und K
30 Coro: in H und K F statt f
31 Fg II 4: Bg in A und B nur bis 3, NA folgt C und E
32 Fg I 1: Bg in A, B und C nur bis Ende 31, NA folgt E

Nr. 17 Recitativo

Flauto, Corni in D [I/II], Fagotti [I, II], Soprano, Violini [I, II], Viola, Violoncelli,
C. Bassi

2–3 Va: Bg in E 2,3–3,2 / 3,3–5
3 Cor I 1–2: in E kein Legatobg
7 Vc, Cb 2: Bg in E bis 3
8 Fg I 1: Bg in A, B und C nur bis Ende 7, NA folgt E
8 Cor II 1: in A, B und C zusätzlich π, NA folgt E
8 Vl II 1–2: in B und C kein Bg
9–10 Cor II: in A und B kein Haltebg, NA folgt C und E
10 Cor I: Bg in A und B nur bis Ende 9, NA folgt C und E
15–16 Str: in A, B und C cresc. statt Cresc.-Gabel, keine Decresc.-Gabel, NA folgt E
15–17 Fl, Fg, Cor, Vl I, Vl II, Va, Vc, Cb: Bg-Setzung in A, B und C uneinheitlich,
NA folgt E
19 Str 1–2: in E Viertel statt Achtelpause – Achtel
21–22 Str: in E mit Legatobg 21,3–22,1
25–26 Vc, Cb 3–5: in A und B kein Bg, kein S, NA folgt C und E
28 Alto solo: in H kein Stimmwechsel dafür der Hinweis in the score this part is as-
signed to an alto voice, NA folgt E
31–32 Alto solo: in E keine Cresc.-/Decresc.-Gabel
33 bis Nr. 18, T. 1 Alto solo: in E 33,3 a1, 34,1 b1

33 bis Nr. 18, T. 1 Vl I: in E mit Haltebg

Nr. 18 Recitativo e Quartetto

Timpany in C. G, Corni in C [I, II], Soprano Solo, Alto Solo, Tenore Solo, Basso
Solo, Violini [I, II], Viola, Violoncelli, C. Bassi

1–2: in E
3

4 Takt
5 T solo: in E kein f
12–13 Vl II: in E kein Bg 12,1–2 stattdessen 12,2–13,1
13–15 Vc, Cb: in E mit Legatobg 13,1–15,1
15–16 Va: in E mit Legatobg 15,1–16,1
17 Vl I, Va 2: Bg in E bereits ab 1
17–19 Vl II: Bg in E 17,1–2 / 18,1–19,1
17–20 Vc: Bg in A 17,1–19,1 / 20,1–21,1, in B und C 17,2–19,1 / 20,1–21,1, in 
E 17,1–20,1, Einrichtung der NA vom Hrsg.
20 Cb 1: Bg in A und B nach Seitenwechsel nach 19 nicht fortgesetzt, NA folgt
C und E

Nr. 19 Soli e Coro

In A, B und C finden sich in den Quellen in den Vokal stim men nahezu keine
Silbenverteilungsbögen, NA folgt diesem Quellenbefund und tilgt zusätzlich auch
die Bögen, die in A, B, C und E vorhanden sind, s. Einzelan mer kungen. Belassen
sind nur die kurzen Zweierbindungen sowie die in A, B, C und E übereinstim-
mend notierten Bögen bei „Heiligen“ (Alto, T. 12, 58).

(Tromboni im Anhange)
Flauti [I/II], Oboi [I/II], Clarinetti in C [I/II], Corni [I/II], Fagotti [I/II], Clarini [I/II],
Timpany, Choro [:] Soprano, Alto, Tenore, Basso, Violini [I, II], Viola, Violoncelli, C. B.
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5 Tr II 3: in E Achtel d2–c2

11 Fl I, Ob II, Clt I 1–2: in E mit Bg
11 Fg II 1–2: in A und C mit Bg, NA folgt B
11 Ob I, Clt II 2: Bg in E bereits ab 1
15–16 Fl: in E kein Stacc.
15–16 Clt: in A und E kein Stacc., NA folgt B
17,8, 22,6 Va, 24,6, 32,6 Vl I: in E kein Stacc.
17–18 Fg: Bg in E 17,3–5 / 18,1–2
20–23 Clt II: Bg in A und B 20,3–21,4, in E 20,3–21,3 / Haltebg h–h /22,1–4,
NA folgt C (dort fehlt der Haltebg h–h)
21 Vc, Cb 7–8: in E mit Bg
20–23 Clt II : Bg in E nur bis 22,1
25–26 Cor: in B kein Haltebg
25–26 Vc, Cb: in A, B und C mit Bg 25,7–26,1, in E 25,7–8, Einrichtung der NA
vom Hrsg. analog 21
26–28 Clt: Stacc. nicht in E; Bg in A und B 27,3–28,3, in E Haltbg c2–c2 und
Legatobg 28,2–4, NA folgt C
28 T 1–2: in A, B und C mit Bg, Bg in E bis 30,3, Einrichtung der GA vom Hrsg.
28–29 Fg: Bg in A, B und C 28,2–29,4, NA folgt E
30–31 Ob: 31 in C kein Stacc., Bg in E 30,1–2 kein Stacc.
31 Vl II, Va 1: Bg in E nur bis Ende 30
32 S, Alto, T 1: in E mit f
34 Fg: Bg in E 1–3, kein Stacc.
34 Vc, Cb: in A und B kein Stacc., Bg in E 2–3, kein Stacc., NA folgt C
34–35 Cor II: in A, B und E mit Legatobg, NA folgt C
35 Trb: in A und B f statt ƒ, NA folgt C und E
38–39 Vl I: Bg in A, B und C 38,1–2
39 Ob I: in A Solo statt 1mo, in B und C Solo statt p, NA folgt E
39–40 Cor, Vc, Cb: in E mit Bg, in Vc, Cb fehlt in E allerdings nach Seitenwechsel
die Fortsetzung
40 Trb II: in E c1 statt a
40–42 Fg II: in A, B und C (nur 40–41) keine Haltebgg, NA folgt E
42–43 Ob I: Bg in C und E 1–3, in A und E kein Stacc, in C Stacc. nur 43,1–2,
NA folgt B
42–43 Clt I: in B und C kein Legatobg
46–47 Clt I: in B kein Bg, Bg in C und E nur 47,1–3
49–50 Clt I: in B kein Bg 49,1–2, in E Bg nur 49,1–3, kein Stacc.; 50,1 in A, C
und E kein Stacc., NA folgt B
49–50 Clt II: in B kurzer Bg, eventuell für I gedacht; Bg in E nur 50,3–4
51 Clt I 4: Bg in E nur 52,2–4; II 1–2: in E mit Bg
51 Cor 3: Bg in E erst ab 52,1
53–54 Fg: in A kein Stacc. 53,3, in E kein Stacc., NA folgt B
53–54 Vc, Cb: in A und B kein Stacc. 53,1–2, in E kein Stacc, NA folgt C
54 Trb: in A, B und C f statt ƒ, NA folgt E
57 Trb I 1–2: in E, dem englischen Text entsprechend, punktierte Halbe Note
57–59 Ob: Bg in E nur 58,1–4
60–61 Vl II: in A, B und C mit Haltebg c1–c1, NA folgt E
62–63, 93–94: in A, B, C und E kein Doppelstrich, stattdessen erneut ¡,
Einrichtung der NA vom Hrsg.
64 Clt I 2: in C und E b1 statt c2

67–68 Vc: in E mit Legatobg 67,1–68,1
68–69 Soli: in A, B und C keine Cresc.-/Decresc.-Gabel, NA folgt E (dort in Alto
solo keine Dynamik), Einrichtung der NA vom Hrsg.
70 Clt II: in A und B kein Bg, NA folgt C und E
75 Vl II 4: in E mit Cresc.-Gabel 75,4–76,1
75 Va in A, B und C kein Bg, in E Bg 1–2 / 3–4, Einrichtung der NA vom Hrsg.
79–80 Clt II: in A und B kein Bg, Bg in E nur 79,1–2, NA folgt C
79–80 Fg I: in E kein Bg
80 Fl I 1: Bg in A und E nur bis Ende 79, NA folgt B und C
82 Fl, Ob, Clt, Fg 2: in E mit π
87–88 Vc: in E mit Legatobg 87,1–88,1
90 Fg II, 91, Fg I: in A und B kein Bg, NA folgt C und E
90 Coro 1: in E mit p
90–91 Clt II: in A und B kein Bg, NA folgt C und E
90–91 T: in A keine Cresc.-/Decresc.-Gabel, NA folgt B
95–96 Vc: in E mit Legatobg 95,1–96,1
111 Cor 3: in E mit f
117–118 Vl II: in A, B und C mit Legatobg 117,2–118,4, NA folgt E
121 Fl II, Clt; Cor, Cl II, Va: Bg-Setzung in A, B, C und E unterschiedlich, NA
folgt dem mehrheitlichen Befund in A vgl. 147 und 157
121 Fg, Cor, Trb II, Vc, Cb: Dynamik in A, B, C und E unterschiedlich, NA folgt
dem mehrheitllichen Quellenbefund in A
121 Basso 1: in E mit ƒ
131 Clt, Vl II 1: in A, B, C und E mit f, Einrichtung der NA vom Hrsg.
133 Ob, Vl I 1–3: in E mit Bg
136 Vl II 1–2: in A, B und C mit Bg, NA folgt E
136–137 Fg, Va: in E 136,2 Halbe Note – Viertel+Haltebg zu 137,1
138 Alto 1–2: in A und B mit Bg, NA folgt C und E
143 Trb III 1: in E mit f
143 Vc, Cb: in A, B, C und E mit ƒ, Einrichtung der NA vom Hrsg.
144 Vl I 2–3: in E mit Bg
145 Va 1: in A und B kein @, NA folgt C und E

151 Vl II 3: Bg in A und B auch bis 152,1 lesbar, NA folgt C und E
152 Vl II 4–5, 154 Vl I 1–3: in A, B und C mit Bg, NA folgt E
156–157 Fl, Ob, Clt: in E 156 mit ganztaktiger Cresc.-Gabel, 157,1 mit ƒ
156–157 Str: in E cresc. ab 156,1, Vl I, II, Va in E, Vc, Cb in A, B, C und E mit
ƒ, Einrichtung der NA vom Hrsg.
156–157 Vl I: Bg in E 156,1–4 / 157,1–4
157 Fg, Cor Tr, Trb, Timp: Dynamik in A, B, C und E uneinheitlich, Einrichtung
der NA vom Hrsg.
161 Ob 2–6: in E mit Bg
162–163 Fg, Vc, Cb: auf Achteln in A, B und C Stacc., NA folgt E
164 Vc 1–4: in A, B und C mit Bg, NA folgt E
164–165 Va: in A kein p, NA folgt B; 164,1–3 in E mit Bg, 165,1–3 in A, C und
E, in B 2–3 mit Bg, Einrichtung der NA vom Hrsg.
166 Vl II 2–3: in E mit Bg
166–167 Va: Bg in E bereits ab 2, in E nur Haltebg
166–168 Cor II: in E kein Legatobg
168 Fg II: in A, B und E kein Bg, NA folgt C
169 Fg II: in A, B und C kein Bg, in E nur 2–3, Einrichtung der NA vom Hrsg.
169–170 Cor I: Bg in B und C 169,1–2 / 170,1–2, kein Haltebg
171–172 Trb: in B f statt ƒ
172–177 Coro: jeweils die Silben „-lu“ „-ja“ in E mit Stacc.
172–177 alle Instrumente: jeweils die Viertel colla voce „-lu“ „-ja“ uneinheitlich
mit Legatobg in A, B, C und E, Einrichtung der NA ohne Legatobg vom Hrsg.
173 Trb II 1: in E Viertel C statt Viertelpause
174–175 Cor II, Tr II: in A, B und E mit Legatobg 174,1–175,1, NA folgt C
178–179 Cor II: in E mit Legatobg 178,1–179,1
179 Clt II, Cor II, Vl II, Vc, Cb 3–4: in E mit Bg
179 Tr II: in C und E c1 statt e1

179–180 Vl I: in E mit Bg 179,3–180,4
180 Clt II, Vl II: in E mit ganztaktigem Bg
181–182 Cor I, Vl II: Cor I in E , Vl II in A, B, C und E mit Legatobg 181,3–182,4,
Einrichtung der NA vom Hrsg.
182 Fg I, Va: Fg I in E mit Bg 1–3, Va in A, B, C und E wie Fg I, Einrichtung der
NA vom Hrsg.
182–183: Clt II in E, Clt I in C und E, Vl I in A, B, C und E mit Legatobg, 182,1–183,1
Einrichtung der GA vom Hrsg.
184–185 Str: Vl I in A, B und E, Vc, Cb in E, Vl II, Va in A, B, C und E mit
Legatobg, Einrichtung der NA vom Hrsg.
186–187 Fl II, Clt I, Fg I, Cor, Tr, Timp, Vc, Cb: in A und B, eventuell durch
Seitenwechsel, sowie C kein Haltebg, NA folgt E
186–187 Vl I, II: in A, B, C und E mit Legatobg, Einrichtung der NA vom Hrsg.
188 Str 4: in A, B und C mit Stacc., NA folgt E
188–189 Fg II: in A und B kein Haltebg, NA folgt C und E
191 Clt, Fg I, Vll II, Va 1–2: in E mit Legatobg
191 Coro, Str: in E cresc. statt Cresc.-Gabel
191–192 Cor, Timp: in A und B kein Haltebg, NA folgt C und E
192 Coro, Str: in E keine Decresc.-Gabel
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